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p Gas 5 Anzeigenpreis: 
für Thoun Stadt und Vorſtädte: N 2,25 Mk., monatlich 75 Pf. Schriſtleitung und Gefhäftsftele: | die Petisſpaltzeile oder deren Raum 16 Vf, für lokale Geſchafts- und Privat-⸗Auzeigen 
ee e e 200 a B0 Bi; Katharinenſtraße 1. 0 Ä 
8 . ans e N — Ü—H— Berlin und Königsberg, ſowie von allen auderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
usgave: Jeruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. Juz und Auslandes. 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Aus 


N 66. Diienſtag den 19. März 1901. XIX Jahrg. 


i trags⸗ oder Ergänzungs- dritter Stelle. Es ſcheint nach den Mittheilungen in der Berathung des letzten Titels der eins 

gate geteilt werben, fie gehörten in den ordent⸗ in der Preſſe, als ob Graf Walderſee zu den Ex- maligen Ausgaben im Etat des Reichsamtes des 
War bewilligt, ebenſo für] peditionen nur deutſche Truppen verwende. Die] Junern, der Forderung für die Hohtönigsburg. 

ang. Wonderſcheer (Elſäſſ.) und Dr. 

Der Prozentſatz der Kranken — mehr als 10 Proz. Arendt (Reſp) empfehlen die Annahme, 
derungen für die Chingexpedition antwortet auf] — fei doch ein Boden das verſtärke den Wunſch, 


Politiſche Tagesſchau. 

Die ausſtändigen Bergarbeiter in M ont- 
ceau⸗les⸗Mines beſchloſſen, im Aus⸗ 
ſtand zu verharren und richteten an den 
Ausſchuß der Bergarbeiterverbände die Auf⸗ 
forderung, den Geſamtausſtand zu prokla⸗ 
miren, falls die Forderungen der Berg⸗ 
arbeiter von Monteceau⸗les⸗Miues nicht binnen 
8 Tagen erfüllt ſein ſollten. Dem Ver⸗ 
nehmen nach find die Arbeiter mit den] kapitulirt. Die Nachſendung von Verſtärkungen 


Vertretern des „gelben Syndikats“ der päſchen : 
Grnbenarbeiter haben ſich heute früh 700 64000 Mann, davon 17750 Deutſche, 14050 Eng 
Mitglieder derſelben zur Wiederaufnahme | paner, daun noch Italiener, Amerikaner, Defter- | engliſchen Kontingents in China auffallen müſſe. 
der Arbeit verpflichtet. 


Deutſcher Reichstag. 
69. Sitzung vom 16. März, 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche:Staatsſekretäre v. Thiel⸗ 
mann, Graf Poſadowski und v. Tirpitz, 
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hakte kung 0g q 11 f Leſung durchberathen 


Leſung deſſelben eintreten gerd Ben hienweite ie di i 

; di e bei unjeren Truppen vorgekommen, ſeien jeden Fall ebenſo wie die anderen aktiven Mann- 
der denen des Staclsſerrekagg des Aug Ben ſtrengſte beſtraft worden. Gegen übertreibende | ſchaften im Herbſte abgelöſt werden. In der Vor⸗ eignet worden. Abg. Biudewald (dtſch⸗ſoz. 
wärtigen Amts werden 95000 Mk. bewilligt. Bei Nachrichten in der deutſchen Pref 
einem ferneren Titel erklärt auf Anfrage des Abg. 


Richter (reif. Bp.) Staatsſekretär v. Thiel⸗ in ei immten Falle, werde jetzt vorge⸗ 
mann: Der Zeitpunkt, zu welchem die Be nn ð iep N 


u decken. Bayeriſcher Bevollmächtigter v. Nagel Schlettſtädter fei davon zu erwarten. Die 
ſpricht ſich lebhaft gegen dieſen Antrag aus. Abg. 


der Dringlichkeit. Solche Forderungen ſollten genommen wurde, immerhin ſteht es nur an] Theilen angenommen. Das Haus fährt nun fort während Abg. Dr. Hahn (B. d. L.) aus der 


Tante Rojas Beſuch. el und 


Von Margarethe Heinersdorf. 
— Machdruck verboten.) 


Das gab mir einen förmlichen Stich und „Mein liebes, liebes, dummes kleines ſtand ich jetzt oft vor dem Spiegel und 
die dummen, kindiſchen Thränen wollten mir | Mädel!“ ſtudirte mein Aeußeres. Der Doktor hatte 
525 ha Nane und = ape 175 5 = kamen WN sig wieder auff mich einmal einer Lotosblume verglichen, 
a apfer hinunter und gab mir ühe, das Thema zurück; es gab fo vielerlei, was job der Vergleich wohl zutreffend war? x 
51 b N und Schluß.) ; Papa’s Scherz unbefangen zu belächeln. die Gedanken ablenkte, Kaffeekränzchen, Pick⸗ prüfte ne en viel m uneei 15 
„In den kurzen Nachmittagsſtunden dieſes Mama lächelte ebenfalls und nachdem nicks, Beſuche all' der alten und jungen] dürftig, um ſchon zu fein, ſagte ich mir. 
Tages war zuviel auf mich eingeſtürmt, was Papa fortgefahren war, fing fie an, mich Damen, mit denen Mama hier bekannt ge⸗] Die dunkelbraunen Augen find vielleicht ers 
3 nicht fafjen und begreifen konnte: Papas über den ungen Gelehrten“, von dem ihr worden und die ich auch theilweiſe aus den träglich, nur paßten dazu nach meiner Aite 
Biere Verſchloſſenheit, Mamas plötzliches] Papa erzählt hatte, auszuforſchen. früheren Jahren kannte. Sie waren fämmt- ſicht volle roſige Wangen; fie glühen fo une 
gelangen, mich bei ſich zu haben. Der Erſt ein wenig ſcheu und ſtockend, dann lich ſehr erſtaunt über die „unverhoffte heimlich groß aus dem kleinen blaffen Antlitz 
1 mit Taute Roſa und zum Schluſſe aber wie befreit von einem ſchweren Drucke Freude“, mich hier zu ſehen, da Mama doch heraus. Die allerdings gutgeformten, Frijs 

as merkwürdige Benehmen Dr. Richters — berichtete ich nun getren und ausführlich, davon geſprochen, ich müßte diesmal in rothen Lippen haben leider die Gewohuheit, 


ich hätte mitten in meinem Kummer laut] was ſich alles zugetragen. Berlin bleiben. bisweilen gerade in der Mitte aufzuſpringen 
anfjubeln mögen, „liebe Hanni“ nannte er] „Und Du glaubft wirklich, daß der Doktor „Das Töchterlein hatte zu große Sehn⸗ und die mattblonden, ſimplen Zöpfe — ja, 
mich, wie gut das klang! — und nun Tante Roſa heirathen wollte?“ fragte Mama, ſucht, nicht wahr?“ wenn ich Mamas prächtige, dunkle Haar⸗ 


würde ich ihn vielleicht nie mehr ſehen. die aufmerkſam, nur hin und wieder eine „Es wollte wohl doch ohne die Mama fülle beſäße, die ſtände gut zu der weißen 
N Der Doktor war ſchon fortgegaugen, als Bemerkung einſtreuend zugehört hatte, als] nicht fo recht klappen in der Wirthſchaft?“] Stirn und würde der ganzen Erſcheinung das 
ich mich endlich ius Wohnzimmer zurück⸗ ich geendet. Solchen und ähulichen theilnahmsvollen Nüchterne nehmen. 


wagte. Papa las eifrig in ſeiner Zeitung; „Gewiß, warum wäre er denn ſonſt zu Fragen wußte Mama in ihrer vornehmen i i 

f a , Dieſe Selbſtkritik d it 
i: hatte den alten, fröhlichen, be⸗ ung gekommen PEY tacktvollen Art jo geſchickt zu begegnen, daß | einem ane Siu deen ich doch 
glichen Ausdruck augenommen, es ſah „Er faud vielleicht Gefallen an Papa's] mir jede peinliche Erörterung erſpart ſchön oder mindeſtens geiſtreich wäre, dann 


aus, als habe er nicht eben erft Aerger und Geſellſchaft.“ blieb i ich viellei i 
A . . p [l t U > 4E. — 
a ſondern eine große, herzliche Frendef „Aber er kannte ja Papa noch gars| Aber an all dem vergnügten Leben und 9 75 5 tri z PR n N 
t. nicht.“ Treiben, in das ich hineingezogen wurde, 1 m zweiten Sonnabend meines Aufeut⸗ 
„Ach, fo, hi; nun, er hatte mög⸗ faud ich keinen Geſchmack. Ich konnte altes in Freienwalde war große Reunion, 
ttis licherweiſe noch irgend einen anderen Grund.“ ſtundenlaug fiben und ſtumpfſiunig vor and zu meinem Kummer beftand Mama bas 
i Dr uns Mama am Bahnhof und wie Jetzt wurde ich eifrig. mich hinbrüten, kaum daß ich einmal nach] rauf, daß wir an derſelben theilnahmen. Da 
fe Hemer ſchlauken ätheriſchen Geftalt, des, „Und die vielen Aufmerkfamkeiten, die einem Buch oder einer Handarbeit griff, wachte es nun erſt Schwierigkeit, die 
und daovfesmit dendicken, dunklen Haarflechten der Doktor für die Tante hatte, die Blumen ſes intereſſirte mich nichts. Ging ich aus Toilettenfrage zu löſen, denn ich hatte zu 
ward, a ſauften, perlweißen Geſicht anfichtig kund alles?“ { Juſtrument, und verſuchte, ein paar Takte Geſellſchaftszwecken nur ein nicht mehr allzu 
ſebens 8 drängte die Freude des Wieder⸗ „Ich denke, Du Haft auch Blumen be- auzuſchlagen, ward ich ſterbenstraurig und ſfriſches roja Crepekleid mitgebracht und das 
Hintergrund Zeit lang alles übrige in den kommen?? . 117 ar 1 0 ae e erbia ee 
3 € ; ; F ielt, rie y } , , 
„Ach, das war blos fo nebenbei, weil eine wahre Sturmflut von Thräuen hervor aus weißer Seidengaze gefertigte Robe forge 
er gu unhöflich A jein wollte. und ich war überzengt, daß ich das unglück⸗ fältig verpackt nachzuſenden. 
„So ſo, meinſt Du?“ — Freilich, Du lichſte, bemitleidenswertheſte Geſchöpf unter Auna äſſi ie i 
es en 5 ? 3 , wer ; „ zuverläſſig wie immer, beſorgte 
Haren Augen. Bevollen Blick ihrer großen, wirſt ja wohl recht geſehen haben.“ der Sonne. Sowie ich mich unbeobachtet] auch alles aufs befte und fo befand ich mich 
Papa mußte a Der Ton, in dem Mama dies ſprach, alaubte, zog ich ein kleines, ſorgfältig in an beſagten Sonnabend mißmuthig und ge⸗ 
Arbeiten wegen f dringender dienftlicher | befvemdete mich etwas; es klang faſt be⸗ Seidenpapier gehülltes Päckchen heraus — [langweilt im feſtlich geſchmückten Kurſaale. 
Berlin zurlickkehren dn am nächſten Tage nach luſtigt und die milden blauen Augen lachten es waren die Trockenen, braunen Ueberreſte] Die muſikaliſchen und deklamatoriſchen Vor⸗ 
fragte er neckend: und beim Abſchiednehmen mich jo ſchelmiſch an, daß ich verwirrt und jenes Veilchenſträußchens, das mir Dr. Richter träge waren bereits vorüber, und man 
jon ich Herrn Dr. Ri a, Kleine, wie iſt's, verlegen wurde. Da nahm Mama meinen geſchenkt — und drückte meine Lippen das ſtand oder ſaß in Gruppen plaudernd bei⸗ 
Dir beſtellen 9% chter einen Gruß von Kopf in ihre beiden Hände und küßte mich rauf ſammen, um ſo die längere Pauſe bis zum 


* * 
Bei unferer Ankunft in Freienwalde ers 


nächſt niatie es Mama innig, daß fie zu⸗ 
und fühlte e von den Geſchehniſſen erwähnte 
unter dem t. wohliges, ſüßes Geborgenſein 


zärtlich: Ganz gegen meine frühere Gewohnheit! Beginn des Balles auszufüllen. 


ohen Dividende der Reichsbauk, 11 Proz, für 
g folgert, daß die Grundlage der Bank 
vollſtändig geändert werden müſſe. Eine längere 
Debatte entfteht noch beim Etatsgeſetz über den 
Antrag Richter, wonach etwaige Meberjchüfle des dung des Emſer Kanals mit dem Rhein 
ne r nicht behoben ſind. 
ihebetrage ndet w ; ; 

follen, während nach bisberigem Prause die — Die Wein⸗Kommiſſion des Reichstages 
Heberſchüſſe regelmäßig dem zweitfolgenden nahm $ 4 des Geſetzes über den Verkehr mit 
Etatsjahre zu gute kommen. Staatsſekretär Wein in folgender Faſſung an: „Es iſt ver⸗ 
e u widerſpricht dem Antrage. Der boten, die gewerbsmäßige Herſtellung oder 
ta vird angenommen und damit das Etats⸗] Nachmachung von Wein unter Verwendung 
Die 2. Leſung des Reichshaushaltsetats ift von Säuren, ſäurehaltigen Stoffen, Bouquet- 
bamit zu Ende. — Schluß gegen 8 Uhr. ſtoffen, künſtlichen Moftitoffen oder Eſſenzen, 
TIA RALA von Gummi oder anderen Stoffen, durch 
Deutſches Reich. welche der Extraktgehalt erhöht wird, jedoch 
N e — 1 ren der Beſtimmungen in § 3. Ge 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte Sonn⸗ tränke, welche den vorſtehender rſchrif 
abend Vormittag die Vorträge des Staats⸗ itel 5 


| zuwider hergeſtellt find, dürfen weder feil 
8 ſekretärs von Tirpitz und empfing Mittags gehalten, noch verkauft werd i i 
| den Reichskanzler Grafen von Bülow. u. eee 


— Das deutſche Hilfskomitee für Oſt⸗ fangen genommen, auch wurde Vieh und Ge 
aften hat dem Kaifer durch den faiferlichen | treide erbeutet. Auf engliſcher Seite fiel ein 
Kommiſſar und Militär⸗Jnſpekteur der frei⸗ Mann, 4 wurden verwundet. — Zu den 
willigen Krankenpflege, Grafen von Solms⸗ Depeſchen heißt es weiter, die Kolonne des 
Baruth zur Unterſtützung der Angehörigen, Oberſt Parker habe Abel Erasmus mit Pas 
ſowie der Hinterbliebenen der bei der Ex⸗ milie aus Lydenburg mitgebracht. 
pedition nach Oſtaſien befindlichen Perſonen, Wie „Reuters Bureau“ aus Kapſtadt 
den Betrag von 200000 Mk. zur Verfügung meldet, ift es dem Mitgliede der geſetzgebenden 
geſtellt. > Verſammlung Schermbrucker gelungen, unter 

— Für die Errichtung einer Handels- den deutſchen Anſiedlern in Kaffraria nahe 
kammer in Berlin hat ſich am Freitag ein⸗ an tauſend Mann zu bewegen, daß ſie ſich 
ſtimmig eine ſtark beſuchte Verſammlung der] den verſchiedenen Abtheilungen der Vertheidi⸗ 
Berliner Kolonialwaarenhäundler ausge- gungstruppen anſchließen. 
ſprochen. é Dem „Newyork Herald“ wird aus Waj- 

— Die deutſche überſeeiſche Answanderung hington gemeldet, die Vereinigten Staaten 
betrug im Februar d. 38. 853 Köpfe gegen hätten offiziell, wenn auch indirekt, die 
1113 im Febrnar vorigen Jahres. Ans Aunexion der beiden ſüdafrikaniſchen Repu⸗ 
er beutichen 8 gen iu Februar d. 50 bliken Be England anerfannt. Dieſe Mn- 
| į 7 auch dann, wenn die Herſtellung nicht ge⸗ neben deutſchen Auswanderern noch erkennung fei in der vom Staatsdepartement 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: werbsmäßig erfolgt iſt. t 8 11864 Angehörige fremder Staaten bes herausgegebenen „Jahresübersicht des Handels 
} Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König find von Treſtern, Roſinen und Korinthen in der fördert. zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem 
' nach dem betrübenden Vorfall in Bremen Branntweinbrennerei wird durch die Be- — Die Einnahme an Wechſelſtempel⸗] Auslande“ zugegeben. 
| zahlreiche Beweiſe der Theilnahme aus allen ſſtimmungen des Abſatz 1 nicht berührt. ſtener im deutſchen Reiche betrug in der Die Londoner Abendblätter melden aus 

? Ländern zugegangen. Wir verzeichnen hier — Der Führer des Zeutrums im Reichs⸗ Zeit vom 1. April v. Is. bis Ende Februar Prätoria: Der Deutſche Schlomer, Beſitzer 
nur die Glückwunſchtelegramme der Kaiſer tage, Abg. Dr. Lieber wurde zum päpſt⸗ d. Is. 11 950 969 Mk., 1021846 Mk. mehr eines großen Hotels, der vor kurzem unter 

von Rußland, von Oeſterreich⸗Ungarn und lichen Kammerherrn di cappa e spada er⸗ als im gleichen Zeitraum 1899/1900. der Anklage, daß er an Botha have Mit⸗ 
von Japan, des Sultans der Türkei, der] nannt. Die Bezeichnung „di cappa e spada“ Breslau, 13. März. Der Provinzialland⸗theilungen gelangen laſſen, verhaftet worden 
Könige von England, Italien, Belgien, bezieht ſich auf die Bekleidung der Käm⸗ tag der Provinz Schleſien nahm einen An⸗ war, iſt nunmehr gegen Bürgſchaft entlaſſen 
| Griechenland, Portugal, Rumänien, Serbien, | merer „mit Hut und Degen“. Auch der trag des Provinzialausſchuſſes an, gemein- worden. Die Beſchuldigung hat ſich als un- 
| der Königin der Niederlande, der Königin- Präſident des Reichstages Graf Balleſtrem ſchaftlich mit der Provinz Brandenburg nach] begründet erwieſen. Damit ift der Zwiſchen⸗ 
| Regentin von Spanien, des Papſtes, des ift päpſtlicher Geh rar di -cappa e Maßgabe des dem preußiſchen Landtage vor⸗ fall erledigt. Schlomer hat fih über die 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik, des spada ſeit 1873 . ebenſo der Abgeordnete liegenden Geſetzentwurfs zu den Koſten des Behandlung ſeitens der Militärbehörden ans 
Schahs von „Perſien, denen ſich noch Lingens. Die Germ.“ hebt hervor, daß Ausbaues der Spree von der ſchleſiſch⸗erkennend ausgeſprochen. 
viele andere Fürſtlichkeiten, Regierungen und Abgeordneter Lieber durch dieſen neuen Be⸗ ſächſiſchen Grenze bis Berlin ein Fünftel bis Der engliſche Kolonialminiſter Chamber⸗ 
Würdenträger anſchließen. weis der Huld und Liebe des Papſtes in zu 1 384 000 Mk. entsprechend dem Forte] lain hat fih in letzter Zeit im Hintergrund 
— Der uene Gouverneur von Denti- die famiglia pontificia eingereiht worden ift ſchreiten der Arbeiten beizutragen, wobei gehalten. Am Donnerſtag hat er in einer 
Ostafrika, Graf von Götzen, iſt nach dem Nach demſelben Blatt hat ſich das Befinden auf Schleſien 79 200 Mk. entfallen. Verſammlung des Frauauswanderungsvereins 
„Militärwochenbl.“ zum Major und gleich- des Abgeordneten Lieber in letzter Zeit jo Dresden, 17. März. Der Großherzog in London eine Rede gehalten, in der er der 
| zeitig zum Kommandeur der Schutztruppe vortrefflich geſtaltet, daß er den Plan faſſen von Sachſen⸗ Weimar -Cijena ift heute Erwartung Ausdruck gab, daß der Krieg in 
N für Deutſch⸗Oſtafrika ernaunt worden. — konnte, in den nächſten Tagen nach Berlin] Mittag bier eingetroffen und im Auftrage Südafrika bald beendet fein werde. Sodaun ) 
Ferner theilt das „Militärwochenbl.“ mit, zu reifen, um fich wieder an den parlamen⸗ des Königs vom Prinzen Friedrich August | erging er ſich in folgenden Träumen: Es 
daß Generalmajor von Liebert zunächſt beil tarifen Arbeiten zu betheiligeu. Mit Rück empfangen worden. Um 6 Uhr fand zu werde dann wahrſcheinlich dort Handel und 
den Offizieren von der Armee mit Anweiſung ſicht aber darauf, daß die Verhandlungen Ehren des Großherzogs im Reſidenzſchloß] Induſtrie fiH in einer Weiſe entwickeln, wie 
eines Wohnſitzes in Berlin angeſtellt worden der Toleranzkommiſſion bis zum 18. April eine Tafel ſtatt. man es bisher nicht gekannt habe, und Eng⸗ | 
iſt, und daß der bisherige Kommandeur der vertagt find und die Oſterferien des Reichs⸗ Cronberg, 17. März. Ihre Majeſtät land werde Zehntauſende ſeiner beſten Männer f 
Schutztruppe, Major v. Eſtorff, in die Schutz⸗ tages nahe bevorſtehen, hat er von dieſem Kaiſerin Friedrich unternahm auch heute dorthin fenden, die ſtändige Bewohner des 
truppe für Südweſtafrika verſetzt wurde, Plan wieder Abſtand genommen Nachmittag wieder eine faſt zweiſtündige Landes werden ſollten. Dann werde es auch 
während Hauptmann Frhr. v. Schleinitz von Der Ausſchuß zur B ber it ð Wagenfahrt mit dem Prinzen und der Prin⸗ nothwendig werden, paſſende Gefährtinnen 
der oſtafrikauiſchen Schutztruppe mit der] Wahl ii 1 a 110 n Berit er zeſſin Friedrich Karl von Heſſen und dem] der Männer dorthin zu fenden, das ſei in 
Wahrung der Geſchäfte als Stabsoffizier bei] Wah er EURE» ſters in erlin au] Leibarzt Dr. Spielhagen. Prinz und Priu⸗ politiſcher und ſozialer Beziehung von Wichtig⸗ 
dieſer Schutztruppe beauftragt iſt. — — es me ä is? zeſſin Adolf von Schaumburg⸗Lippe ſind keit. Chamberlain beantragte ſchließlich, 
i 55 5 e 15 . 12 5 ee Auf die Mi Abe bed a Ae hente nach Bonn zurückgekehrt. > einen beſonderen Fonds zu Gunſten der Aus⸗ 
eſſor Dr. Poler feierte am Freitag ſeinen ; na CCF wanderung geeigneter Frauen nach Südafrik 
70. Geburtstag. - haben ſich bis jetzt vier Bewerber gemeldet. Zu den Wirren in China. zu . e 8 0 afeita : 
— Oberbürgermeiſter Bender in Bveslanfj — Ueber die Ergebniſſe der vor dreif Ueber das Mandſchurei⸗Abkommen hat? — 
iſt von einem ſchweren Trauerfall betroffen] Monaten ſtattgefundenen Konferenz betr. die[ die Regierung der Vereinigten Staaten Provinzlal nachrichten. A 
worden, indem am vorigen Montag feine | Sicherheit der Reiſenden, hat der Präſident direkte Auskunft von Rußland gefordert. k * 14. März. (Der Boranfchlag des Kreis \ 
Mutter, Fran Dr. Ida Bender, geb. Kaes⸗ der Reichseiſenbahnen in der Budgetlom:| Nach dem „Reuterſchen Bureau“ hat der en a pi Lai en AA ARa zus 
i wurm, in Gumbinnen i. Oſtpr. im Alter von] miſſton des Reichstages berichtet. In der 830 000 12. 
i 82 Jahren verſtorben iſt. 


A Statsſekretüär Hay am Donnerftag in einer d. Ausgabe mit 5 . 

Konferenz wurde beſchloſſen, das Signalweſen offiziellen a mit — ruſiſchen 325 HOME. im Vorfahke. Jufolge der Vermebruke «„ 
— Der Begründer der Berliner Heils⸗ zu verbeſſern, die D-Wagen fo zu ändern, 

armee „Oberſtleutnant“ Junker, ein ehe⸗ 


cheff Botſchafter Grafen Caffini ausdrücklich be⸗ der Kreisſchulden und der ſteten Bungbun ver 
daß die einzelnen Feuſter zu Notthüren um⸗ Fhöhung 
maliger Fabrikdirektor im Rheinland, wurde 


Au J Chauſſeeunterhaltungskoſten wird eine ; 
rn tont, daß es den Vereinigten Staaten bei des bisherigen Preißabgadenfage® auf 120 Proz⸗ $ 
am Freitag unter ſtarker Betheiligung zu|82 Zentimeter verbreitert werden. Die Ein⸗ 
Grabe getragen. 


ihrem Vorgehen bezüglich der chineſiſchen] der Staatsſteuern erforderlich fein, 
| Angelegenheit ſehr nützlich fein würde, wenn] Briefen, 18. März. (Fubiläum,.) Am Sen 
richtung des elektriſchen Lichtes ſoll allmäh⸗ 
— In der Kanalkomiſſion des Abgeord⸗ lich erfolgen; mit der ſelbſtthätigen Ruppe- 
netenhauſes erklärte Graf Strachwitz (konſ.), 


fie zu einem klaren Verſtändniß der ruſſiſchen beging Herr Robert Schmidt, der Branddirektor 
lung ſollen Verſuche gemacht werden. 
er und ſeine Freunde würden nur für die 


3 der hieſigen freiwilligen Feuerwehr, fein 25 jähriges 
Abſichten gelangen könnten. ubfläum in d Aus di 
Zur Ermittelung der Entſchädigungsan⸗ —.— dem Ee. volle Bst op 
3 — Für Militärurlauber beträgt der 
Lippefanalifienng eintreten, für die Emſcher[ Fahrpreis auf den Eiſenbahuen 1 Pfg. 
Linie nicht. Miniſter v. Thielen betont, daß] ſtatt bisher anderthalb Pfg. pro Kilometer. 
der Emſcher⸗Kanal das eigentliche Fundas 


ſprüche erließ das engliche auswärtige büchſe mit Widmung und 100 Mk. Inhalt von den 
Amt einen Aufruf, in welchem alle Perſonen |attiven uud baifiven Peiagliedern der Wehr ale 
| Der Bundesrath hat am Freitag dem Reichs⸗ 
i ment des Rheinkanals fei. Für die Kanali⸗ tagsbeſchluß betreffs Einführung des 1 Pfg. 
ſirung der Lippe könne er ſich weder für 


ſich noch für die Regierung feſtlegeu. Frhr. 
v. Zedlitz (freikonſ.) ſpricht aus, das die Be⸗ 
denken der Stadt Ems gegen eine Verbin⸗ 


und Geſellſchaften, welche in Verbindung mit da n n 
den chineſiſchen Unruhen Auſprüche gegen] Herrn Burkowitz ein Kommers ſtatt, welchen Herr 
China erheben, aufgefordert werden, nähere Uhrmacher Callmann mit einem Hoch auf den 

Tarifs ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

...? rr 

liebe, lange ſchon, als ich noch wähnte, er 

wollte ſich um Taute Roſa's Hand bewerben; 


i i i Kaifer eröffnete, wobei auch der letzte Bremer Un⸗ 

Mittheilungen einzureichen, da jebt in fall erwähnt wurde. Der Kommers war 1 15 
und die ſtrahlenden verſtändnißvollen Geſichter 
der Eltern verriethen mir, daß ihnen dieſe 


Peking die Entſchädigungsfrage erörtert reich beſucht und der Verlauf deſſelben befriedigte 
werde. allgemein. 

Liebe kein Geheimniß und von Herzen will- 

kommen ſei. 


Mama war ſehr in Anſpruch genommen, 
ſie bildete augenblicklich den Mittelpunkt 
einer großen Schaar junger Mädchen, die ſie 
eifrig bewundernd umdrängten; und ich 
mußte die entſetzlich faden Artigkeiten eines 
langen ſemmelblonden Polizeileutuants über 
mich ergehen laſſen, während ich mich darüber 
beuurnhigte, weshalb Papa, der uns fein 
8 verſprochen hatte, noch immer aus⸗ 

ieb. 

Plötzlich bemerkte ich, wie Mama, der 
mein Blick unabläſſig folgte, ſich mit einigen 
Scherzworten und einer Handbewegung nach 
der Eingangsthür hin von ihrer aumuthigen 
Umgebung befreite und zugleich fuhr ich jäh 
in die Höhe, um im nächſten Momente 
i wieder wie betäubt in den Seſſel zurückzu⸗ 
E gleiten. 

Ich achtete nicht auf die beſorgte Frage 
meines Nachbarn: 
„Was iſt Ihnen, gnädiges Fräulein, 
fühlen Sie ſich nicht wohl? Darf ich Ihnen 
f eine Erfriſchung holen?“ Ich ſtarrte nur 
ö geradeaus und konnte es nicht glauben, daß 
der kleine Herr, der dort neben Papa in 
den Saal getreten war, und ſich eben tief 
und ehrfurchtsvoll vor Mama verbengte, 
h wirklich und leibhaftig derjenige ſei, mit dem 
4 ſich meine Gedanken fortwährend beſchäftig⸗ 
$ ten. 
Meine Zweifel wurden jedoch bald gelöſt; 
4 mit einer kurzen Entſchuldigung gegen den 
| ſemmelblonden Kavalier erhob ich mich 
und ſtaud gleich darauf vor Dr. Richter. 

Wir ſprachen beide kein Wort, aber 
unſere Hände und unſere Blicke ruhten lange 
ineinander. Ich brauchte nicht zu fragen, wes⸗ 
halb er hierhergekommen, urplötzlich empfand 
ich es mit ſeliger Gewißheit, daß er mich 


Das Oberkommando meldet am 15. ans] Berent, 15. März. (Von der im Bau bes 
Peking; Die Stärke des Feindes am 8. griffenen Nebenbahnlinie Berent⸗Bütow, wird die 
ich : b 000 | Weitere Theilſtrecke Lippnſch⸗Bernsdorf mit den 
weſtlich des Autſuling⸗Paſſes betrug 3000 Halteſtellen Sonnenwalde und Bernsdger am 
Mann. Diesſeits zwei Verwundete, ein 1. April dieſes Jahres dem öffentlichen Verkehr 
. Das bayeriſche Bataillon übergeben, vorläufig nur für den @ntter- und Vieh⸗ 
und die Artillerie haben im Gefecht ganz] Verr: (Die Einwei 
Ser À i : er 
außergewöhnliche Geländeſchwierigkeiten über⸗ Königin A enthtirche) u Pee des 
wunden. Die chineſiſchen Truppen flohen] Kaiſerpaares dürfte fo bald noch nicht erfolgen. 
in Richtung Wutai bis Kwanglingtſchoenn, Die fämmtlichen zum Haushalte ben Baer erigen 


25 km weftli der Maner. Kolonne ZritjcgejPrrtager® idon nach hier gebrachten 

hat in Militärlagern bei Matſchang (am e 1 ie Aber are) Von 
Kaiſerkanal halbwegs zwiſchen Tientſin und einem Eiſenbahnzuge, der in der Richtung nach 
Thſang) große Futtervorräthe vorgefunden. Königsberg unſeren Bahnhof paſſirte, wurde der 


* ; beiter Werzker aus Lichterfeld überfahren 
Kolonne Arnſtedt marſchirt von Patchon in tet. Er wurde bei einer scharfen Kurve 


breit it zwiſchen Pautingho und der Str 
Sine nach Tientſin. Räuberbanden pd in AEA Pe 
find nicht mehr angetroffen worden. ertrümmert. 
— — ———r—i.: Nanu nor 
Der Krieg in Südafrika. Provinzialverſammlung des 
Der ge Courier“ erfährt, Botha Bundes der Landwirthe. 


ftellte die Bedingung, daß der künftigen Re. t Graudenz, 16. März. Die zun 
gierung von Trausvaal nicht Männer ange⸗ heute im großen Saale des Schützen hanſes > 
hören, die den Einfall Jameſons herbeige⸗ anberaumte Provinzialverſammlung des pi 
führt haben. Kitchener berieth über dieſen[ Bundes der Landwirthe war gut beſucht. 
Punkt mit dem Kabinet und wurde in die Es waren über 400 Landwirthe aus allen 
Lage geſetzt zu antworten, daß Transvaal] Theilen der Provinz, hauptſächlich aber aus 
eine Regierungsform erhalten ſolle, unter der] den Kreiſen Graudenz, Culm und Schwetz 
alle friedliebenden Leute gleiche Rechte erſchienen. Wir bemerkten die Herren 
haben würden. Die Antwort befriedigte | Amtsrath Krech⸗Althauſen, Reichel⸗Papar⸗ 
Botha, der De Wet davon in Kenntniß ſetzte. cayn, Dr. Strübing⸗Storlus, Herrenhaus⸗ 
Dieſer erklärte ſich darauf bereit, mit Botha | mitglied von Loga⸗Wichorſee, v. Ruperti⸗ 
perſönlich die Lage zu beſprechen. Grubno, v. Wuthenau⸗Poleduo, Wiſſelink⸗ 
General Kitchener meldet aus Prätoria] Taſchau u. a. Als Gaſt war der Provine 
von Freitag: Eine von Lydenburg ge- zialvorſitzende der Provinz Oſtpreußen Herr 
kommene Truppenabtheilung unter Oberſt] Graf Dohna⸗Schlodien anweſend. Der Br 
Parker überraſchte ein Burenlager bei vinzialvorſitzende der Provinz Weſtpreußen 
Krügerspoſt und nahm daſſelbe. Ein Bur Herr von Oldenburg⸗Januſchau begrüßte 
wurde getödtet, 5 wurden verwundet, 32 ges! die Erſchienenen und wies darauf hin, daß er 


. is 


— — — — — — — — — — — Mſ— — 


An Tante Roſa haben wir natürlich keine 
Nachricht von unſerer Verlobung geſandt 
und mein Bräutigam erklärt überhaupt, nie 
wieder etwas von dieſer „intriganten Perſon“ 
wiſſen zu wollen, weil ſie, — das iſt auch 
der Grund, weshalb Papa die Tante an 
jenem ereignißreichen Tage aus dem Hanfe 
gewieſen — als fie erkannte, daß Hermann 
Richters Neigung nicht ihr ſelbſt, ſondern 
mir gehörte, an Mama einen bitterböſen 
Brief gerichtet hatte, des Inhalts, daß ich in 
gaua haarſträubender Weiſe mit einem 
fremden, von ungefähr zugelaufenen Herrn 
kokettire und daß ſie dieſen Herrn für einen 
Abenteurer der ſchimpflichſten Gattung halte. 
Er habe zuerſt ſie, die Taute, zu umgarnen 
verſucht, und ſei dann, als er merkte, daß 
ſie ihn durchſchaue, ſchuell auf mich überge⸗ 
ſprungen. 

Ich bin darüber nun allerdings ebeuſo 
empört, wie die andern, aber ich finde in 
der verletzten Eitelkeit der Taute immerhin 
einen Milderungsgrund und habe mir im 
Stillen vorgenommen, wenn wir erſt ver⸗ 
heirathet ſind, meinen Hermann zu einer ge⸗ 
meinſamen Reiſe nach Königsberg zu über⸗ 
reden, um uns Taute Roſa wieder zu 
verſöhnen. Sie iſt ja doch, obwohl un⸗ 
rang die eigentliche Stifterin meines 

its. 


— 
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noch in der letzten in Graudenz ſtattgefun⸗ 
ben Provinzialverſammlung den Begründer 
und Vorſitzenden Herrn v. Pöh habe be⸗ 
grüßen Können, der leider dann der aufrei⸗ 
benden Arbeit erlegen Tel. Dann wies 
Redner auf das in dieſen Tagen ausge⸗ 
führte Attentat auf mieren Landesherrn 
hin, pries die Landwirthſchaft als das Rück⸗ 
grat des Staates und des Heeres und ſchloß 
mit einem Kaiſerhoch. Dann erhielt der 
Vorſitzeude des Bundes Freiherr v. Wan⸗ 

en hei m⸗Kl. Spiegel das Wort zu feinem 

ortrage. Die Ausführungen waren ſehr 
maßvoll und behandelten nur wirthſchaft⸗ 
liche Fragen. Es wurde hervorgehoben, daß 
trotz des ſtetig fallenden Getreidepreiſes der 
Konſument noch immer dieſelben Brotpreiſe 
zahlen müſſe. Er habe wenig oder gar 
keinen Nutzen von demſelben, da der Getreide⸗ 
handel durch die Börſenſpekulation zu ſtark 
beeinflußt werde. Der Landwirth fordert 
keine übermäßig hohen Preiſe mit Speku⸗ 
lationsgewiunen, ſondern Preiſe, bei denen 
er zu beſtehen vermöge. Da das Ausland 
das Getreide zu niedrigeren Preiſen produ⸗ 
ziren kann als der deutſche Landwirth, 
müſſen Zolltarife aufgeſtellt werden, welche 
die Preisdifferenz ausgleichen. Es darf da⸗ 
bei nicht einſeitig eine Getreideart berück⸗ 
ſichtigt werden oder etwa uur Roggen und 
Weizen, ſondern alle landwirthſchaftlichen 
Produkte müſſen gleichmäßig Berückſichtigung 
finden. Da durch die Zolltarife eine voll⸗ 
ſtändige Ausgleichung der Differenz ſich 
nicht ermöglichen laſſen wird, muß durch 
Aenderung der Eiſenbahntarife das übrige 
gethan werden. Es muß ausgeſchloſſen fein, 
daß die dentſchen Bahnen ausländiſches Ge- 
treide billiger verfrachten als deutſches. 
Durch Gewährung des Zollkredits iſt das 
gusländiſche Getreide dem inländifchen gegen- 
über günſtiger geſtaltet. Durch den kleinen 
Grenzverkehr wird nicht nur die iuländiſche 
Landwirthſchaft, ſondern auch das Nahrungs⸗ 
mittelgewerbe ſchwer geſchädigt. Da der Ge⸗ 
treidebau nicht mehr rentabel iſt, wirft ſich 
die Landwirthſchaft mit Eifer auf jeden 


Zweig derſelben, der noch einigermaßen 
lohnend iſt. In einigen Jahren tritt 
ann in dieſem lohnend geweſenen 
milk den Negerdeoduktton ein, ſo war es 
Spiritusfabriration. = fo ift es mit der 


Durch d äßi 
Anbau von Hackfrüchten T teen 


Arbeitermangel eingetreten. Wird der Ge- 
treidebau wieder lohnend, fo werden viele 
tauſend ha dem Getreidebau zurückgegeben. 
Die Induſtrie, deren Aufblühen zu aller⸗ 
größtem Theile dem einheimiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsbetriebe zuzuſchreiben iſt, hat ſich zu 
Ringen und Syndikaten zuſammengethan, die 
allerdings manche wenig erfreuliche Früchte 
gezeitigt haben, und kann dadurch der Land⸗ 
wirthſchaft als Vorbild dienen. Durch Grün⸗ 
dung der Spirituszeutrale und der Genofjen- 
ſchaft für Viehverwerthung haben die Land⸗ 
wirthe einen Schritt vorwärts gethan. Es 
iſt hierbei Ehrenſache der Großgrundbeſitzer, 
derartige Unternehmen durch Eintreten mit 
eigener Perſon zu fördern. Es gilt vor 
allen Dingen den Getreideverkauf geuofjen- 
ſchaftlich zu regeln. Die Provinz Pommern 
iſt in dieſer Beziehung energiſch vorwärts 
gegangen. Es beſtehen daſelbſt 13 Getreide⸗ 
ſilos und eins iſt noch in Stettin für den 
Ueberſeeverkehr angelegt. Leider ſind die 
Getreidepreiſe durchaus nicht den wirklichen 
Verhältniſſen entſprechend an der Börſe be⸗ 
ſtimmt worden. Für den Weizenpreis war 
Vauptſächlich der amerikaniſche Elevatorenring 
maßgebend. Es wird in Berlin auf Ini⸗ 
m e des Bundes eine Preisnormirungsſtelle 
ir Getreide eingerichtet werden. 
ung eines Fachgelehrten wird dieſe Stelle 

e diesbezüglichen Fragen über Saatenſtand, 
breite ausficht, Konjunktur für den Weltmarkt⸗ 
Pei bearbeiten. Die meiſten politiſchen 


Ranch, von der Rechten bis zu den 
Sorpe liberalen, haben die berechtigten 


die gaangen der Laudwirthe anerkannt, auch 
Di Uduſtrie ift mit denſelben einverſtanden. 
reiſinnigen und Sozialdemokraten ſind 

Beate ſchlimmſten Gegner. Die Sozialdemo⸗ 
1 n wollen die Landwirthſchaft zu Grunde 
leichter weil ſie mit den paar Millionären 
ter fertig zu werden meinen. Sie 
au die harten Schädel der Landwirthe 
belatni Handwerker. Ein lebhaftes Bravo 
m € den Vortrag. Zu einer Diskuſſion 
Olden niemand. Von Herrn von 
der TO und Herrn Amtsrath Krech 
ortragenden gedankt und fon- 
einverſtanden de Anweſenden mit demſelben 
10 aing ein en. Der Haupt⸗Verſamm⸗ 
h — voran n 5 ren 
u und & er die Wahl des Vor⸗ 
Grandenz ttf vertreters für den Kreis 
erren Hennig-frem, Es wurden gewählt die 


n die „„Man und H. Horſt⸗Mockrau. 
ein Eſſen rovinzial⸗Ve 9. Gorf : 


von 70 G ſchloß ſich 


D 
TE ton 5 


Unter E 


Lokalnachrichten. 


in Böhmen einen periodiſchen Kometen mit 6%, 
Jahren Umlaufszeit. Erſt 1845 wurde der Stern 
wieder beobachtet und im Jannar 1846 theilte er 
ſich plötzlich in 2 Kometen, die nebeneinander in 
einem Abſtand von 300000 Kilomtr. herliefen. 
1852 hatten ſie ſchon eine gegenſeitige Entfernung 
von 2500000 Kilomtr. Seit dieſem Jahre wurde 
keiner der Kometen wieder geſehen. Der Entdecker 
dieſer ſeltſamen Sterne ſtarb am 18. Februar 
1826 zu Venedig. 


Thorn, 18. März 1901. 


— Militäriſche Perſonalien.) Etats⸗ 
mäßig angeſtellt als Kriegsgerichtsrath iſt der 
beim hieſigen Gouvernementsgericht feit dem 
1. Dezember v. 33. mit Wahrnehmung einer 
Kriegsgerichtsrathsſtelle beauftragte Fürſtlich 
Schaumburg⸗Lippiſche Staatsanwalt Velhagen. 

— Gerſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der königl. Landrath hat heſtätigt 
den Beſitzer Johann Buchholz in Gr.⸗Neſſau als 
Schöffen für die Gemeinde Gr⸗Neſſau auf weitere 
6 Jahre, den Beſitzer Auguſt Tews in Amthal als 
Schöffen für die Gemeinde Amthal auf weitere 6 
Jahre, die Käthuer Andreas Jaworski und Nito- 
lang Ziolkowski in Boguslawken als Schöffen der 
Gemeinde Boguslawken, den Beſitzer Paul Hein⸗ 
rich als Gemeindevorſteher und die Beſitzer Fer⸗ 
dinand Wenzelewski und Wilhelm Birkenhagen als 
Schöffen für die Gemeinde Leibitſch, den Schuhe 
macher Wilhelm Grühning in Oſtaszewo als 
Amtsdienerfür den Amtsbezirk Lulkau. Der Gärtner 
Eruſt Teske in Kunzendorf ift als Waiſeurath für 
den Gutsbezirk Kunzendorf verpflichtet. 

— Deſterreichiſche Thaler.) Es fei 
wiederholt darauf hingewieſen, daß nachdem die 
öſterreichiſchen Thaler ſchon feit dem 1. Jaunar 
1901 aufgehört haben, geſetzliches Zahlungsmittel 
zu ſein, ſie auch von den Reichs⸗ und Landeskaſſen 
nur noch bis zum 31. März 1901 in Zahlung oder zur 
Umwechſelung angenommen werden. Nach dieſem 
Termin haben dieſe Münzen — an dem Doppel- 
adler und dem Bild des öſterreichiſchen Kaſſers 
a A erfeuntlich — nur noch den einfachen Silber- 
werth. 

— Das königliche Landrathsamtz), der 
Kreisausſchuß, die Kreiskommunal⸗ und Kreis⸗ 
ſparkaſſe ſiedeln am heutigen Tage in ihr neues 
eigenes Heim am Kriegerdenkmal über. 

— (Thorner Liedertafel.) Ihr 57. Stif⸗ 
tungsfeſt und damit zugleich ihr drittes dieswinter⸗ 
liches Vergnügen beging am Sounabend in den 
Sälen des Artushoſes nuſere Liedertafel. Wie 
man das bei dem genannten Verein nicht anders 
gewöhnt ik, war der Beſuch ein außerordentlich 
( n dem Juſtrumental- und Botal- 

riten Theil des Feſtes bildete, 


brin 
der Mignon „Kenuſt du das Land, wo die 
blühn“ aus der gleichnamigen Oper von 
Thomaz zu prachtvoller Geltung. Den 1 
punet es Abends bildete die nun folgende Auf⸗ 

rung des Bruch'ſchen Frithiof”, für Chor, 
Soli und Orcheſter komponirt. Das Werk iſt 
reits 40 Jahre alt, hat aber von ſeinem hohen 
Gehalt nichts verloren, und ift bei jeder nenen 
Aufführung neuen Erfolges ſicher. Für die Solo⸗ 
parthie der Ingeborg war Frau Davitt, für die 
des Frithjof Herr Tapper gewonnen. Die Or⸗ 
cheſterbegleitung führte ebenſo wie die Konzert⸗ 
mufik die Kapelle des 61. Jufanterieregiments 


ch au muſika he 
vierte Szene, „Frithfofs U - 

bei hat auch überaus wirkungsvolles 
Soloquartett eine recht dankbare Rolle zu über⸗ 
nehmen. Die fünfte Szene, „Jugeborgs Klage“, 
gab Frau Davitt Gelegenheit, ihre glänzenden 
Stimmmittel nach den verſchiedenartigſten Rich⸗ 
tungen hin zu entfalten. Mühelos und ſauber 


Soloſtellen des Frithjof verdient vor allem das 
melodiöſe „Ja, ich folge Dir“ aus der erſten Szene 
mit lobenden Worten erwähnt zu werden. Die 
Chöre klappten ganz vorzüglich, am beſten zeigte 
ch das harmoniſche Zuſammenwirken zwischen 
bor und Orcheſter bei dem schon erwähnten 
dritten Theil, der Fluchſzene. Im ganzen fand das 
Werk bewundernden und wohlverdienten rauſchen⸗ 
den Beifall Im Nebenſaale fand ſodann eine ge⸗ 
meinſame Tafel der Feſttheilnehmer ſtatt, die etwa 
eine Stunde in Auſpruch nahm. Darauf folgte der 
Tang, der ein farbenprächtiges anmuthiges DiD ge- 
währte. Prächtige, elegante und geſchmackvolle Da- 
mentoiletten konnte man da bewundern. Das Anti- 
ſement war allgemein das beſte. Den ſchlagendſten 
Beweis dafür lieferte wohl der Umſtand, daß erſt 
der grauende Tag imſtande war, die unermüd⸗ 
lichen Tänzer und Tänzerinnen, Pardon: Täuze⸗ 
rinnen und Tänzer, zu bewegen, die Schritte den 
heimatlichen Penaten zuzuwenden. 

= (5p ezialitäten.) Zu den Vergnügungen 
Winters kommt ein Spezialitätentheater, 
dem ſich nach längerer Pauſe wieder die Schützen⸗ 
hausbühne öffnet. Herr Schulz hat für ein zehn⸗ 
tägiges Gaſtſpiel ein vorzügliches Spezialitäten⸗ 
enjemble gewonnen und er it mit feiner Wahl 
ohne Frage ſehr glücklich geweſen, das wird jeder, 
der geſtern Abend im Schiitzenhanſe der erften 
Vorſtellung beiwohnte, beſtätigen. Der große Saal 
war ſchon vor Beginn der Vorſtellung dicht ge⸗ 
füllt. Nach einigen Muſitpiecen trat Fräulein 
Roſa Berne als Koftiimfonbrette auf, die durch 
ihre anmuthige grazibſe Erſcheinung fon von 
voruherein das Publikum für fh einnimmt. Ihr 
Vortrag iſt prickelnd und lebenſprühend. Lehhafteſtes 
Applaus folgte jedem ihrer Vorträge. Als Rons 
zertſängerin lernten wir Fräulein Irma Bellani 
kennen. Auch in ihr hat das Schützenhaustheater 
eine gute Zugkraft erhalten. Staunend ſahen wir 
daun die phäuomenalen Leiſtungen von Fräulein 
Joſephine als „Tanzſteifdrahtkfnſtlerin“. Wenn 
fie auf dem Programm „konkurrenzlos“ genannt 
wird, ſo iſt das kaum zuviel geſagt. Großen Bei⸗ 


ſprach ihr Sopran in allen Lagen an. Von den 


fall fand auch Herr James Luſtig Lone als mo⸗ 
berner Tanzhumoriſt. Mit feinen ſämmtlichen 
Vorträgen erntete Herr Lone großartigen Lach⸗ 
erfolg. Daſſelbe gilt von dem humoriſtiſchen 
Violin⸗Virtuoſen Herrn Fritz Preiſicke. Zu den 
Glanzuummern des Programms gehört ohne 
Zweifel weiter das Auftreten der Akrobaten, der 
„Prinziwaly ⸗ Truppe“, die Staunenerregendes 
leiſten. Nach der Vorſtellung fand in den unteren 
Räumen des Schützenhauſes ein Freikonzert ſtatt. 
Während der gauzen Dauer des Gaſtſpiels wird 
diefes Freikonzert nach jeder Vorſtellung folgen. 
Da, wie gejagt, die Artiſten gutes und auch neues 
bieten, ſo läßt ſich der Beſuch der Vorſtellungen 
umſomehr empfehlen, als das Programm ein de⸗ 
zentes iſt : 


ahr nicht 
in der Lage feien, ihren Forderungen zu will- 
fahren. Hierüber wurde von einem Mitgliede der 
Lohnkommiſſion Bericht erſtattet. Es folgte eine 
freie Diskuſſion. Der Vorſitzende der Verſamm⸗ 
lung erklärte, daß die Arbeitnehmer nie etwas 
erreichen würden, wenn ſie ſich nicht feſt zuſam⸗ 
meuſchließen, wenn ſie nicht der (ſozialiſtiſchen) 
Organiſation beiträten. Wenn fte uneinig wären 
und die Arbeitgeber beſchlöſſen, ſie ganz auszu⸗ 
hungern h ſo müßten ſie schließlich noch für 
einen geringeren als den jetzigen Lohn arbeiten. 
Redner warnte vor der jogenannten „Zimmer⸗ 
geſellenbrüderſchaft“ (welche die ſozialiſtiſchen Were 
bungen abweiſt !) und forderte in längerer Rede die 
Anweſenden auf, für die „Orgauiſation“ zu agitiren. 
Die ganze e ſchien überhaupt lediglich 
den Zweck zu haben, Stimmung für die Organi- 
ſation“ zu machen. Ein anderer Redner Tatas 

Br 


verhängt i 

— (Maul und Klauenſeuche.) Nachdem 
unter dem Vlehbeſtaude des Gutes Brunon der 
Ausbruch der Mayl u lauenſeuche durch den 
Kreisthierarzt feſtgeſtellt worden iſt, tft über 
Brunan und Grzüwna die Sperre verhängt 


peen e8) Fu polizeilichen Ge- 


— (Bolizeili 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 
e 


nden) eine ſchwarzſeidene Börſe 
olizeibriefkaſten, ein roher und 
Schküſſel ebenfalls im g aſten. 
Backen ift eine weiße Henne bei Schidowska, 
f n Nr. 16. Näheres im Bolizeifekre- 
ariat. 
— (Von der Weichſel.) Aus Warſchau 


wird gemeldet: aſſerſtand hier am Sonntag 
3,20 Mtr. iiber Null (gegen 2,32 Mtr. Sonnabd.), 


und bente 1225 der Weichſel bei Thorn am 18. 
Erna 4 
Mär vfi 3,28 D . tiber 0. Schwaches Cia- 
treiben auf ganzer Strombreite, 

Moder, 18. Mürz. (Leichenfund.) Geſtern 
ſpielten auf dem in der Schützſtraße Mocker 
gelegenen Grundſtſick des Herrn Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten K,. mehrere Kinder um die Mittags- 
zeit. Als eius der Kinder an einem aus dem 
Erdboden herporragenden Lappen zog, kam eine 
nur wenig verſcharrte Kindesleiche zum Vorſchein. 
Dieſelbe war noch uicht in Fäulniß überge⸗ 
paga Ein in der Nähe wohnender Droſchken⸗ 
eſitzer brachte die Leiche, die wohl von einem 
neugeborenen Kinde herſtammt, nach dem Amte. 

1 Mudat, 17. März. (Fener.) Geſtern abend 
gerieth das Jauuaſch'ſche Wohnhaus in der Nähe 
von Fort Via in Brand. Das Haus beſtand aus 
Fachwerk und war mit Strohdach gedeckt. D 
die Bewohner nigi anweſend waren, konnte nichts 
gerettet werden. Auch das benachbarte Muſolf'ſche 


nieder, ehe die Feuerwehr rettend eingreifen konnte. 


Mannigfaltiges. 

(Verſchwunden.) Der Bankier Karl 
Elbing iſt aus Eberswalde bei Berlin ver⸗ 
ſchwunden. Er ſoll Depots im Werthe 
von 70- bis 80000 Mark verpfändet 
haben. 

(Aus der Faſchingspreſſe.) „Dit 
preußiſche Ztg.“, Königsberg. (Stadttheater.) 
Frl. Adele Sandrock wird hier im März ein 
zweites Gaſtſpiel abſolviren und zwar wird 
die Künſtlerin den Wallenſtein, den Grafen 
Traſt, den Nathan und den Boxer⸗Häuptling 
Ajer⸗je⸗mi⸗ns in dem chineſiſchen Seuſations⸗ 
ſtück: „Die blaue Pute“ ſpielen. Die üb⸗ 
rigen Hauptrollen des Stückes ſind folgender⸗ 
maßen beſetzt: Herr Spannaus (Kaiſerin⸗ 
Mutter), Herr Golbeck (die ſchöne Lo⸗li⸗la), 
Geliebte des Häuptlings und Fräulein Wenk⸗ 
haus (Prinz Tſchiug). 

r ——B——ͤ—r r ——— i 
Neueſte Nachrichten. 

Poſen, 18. März. Wie dem „Poſ. Tabl.“ 

mitgetheilt wird, hat Herr Landesökonomie⸗ 


a Nebel 


Haus wurde vom Fener ergriffen und brannte C 


rath Kennemann auf Klenka feine ſämmt 
lichen Beſitzungen verkauft. 

Berlin, 18. März. Das heute früh über 
das Befinden des Kaiſers ausgegebene 
Bulletin lautet: Die Ueberhäutung der 
Wunde iſt nahezu vollendet. Die Schwel⸗ 
lung der rechten Geſichtshälfte nimmt regel⸗ 
mäßig ab und iſt faſt beſeitigt. Allgemein⸗ 
befinden gut. 

Berlin, 18. März. Wolffs Bureau gita 
folge meldet das Oberkommando aus Peking 
Von Tientfin wurde am 14. d. Mts. eine 
kleine Expedition 40 Kilometer ſüdweſtlich 
von Tientſin entſandt, woſelbſt noch Räuber⸗ 
banden ihr Weſen treiben. 

Berlin, 18. März. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fielen ein Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 
193090 und ſolche von 3000 Mk. auf Nr. 
49099, 181625 und 175667. 

Frankfurt a. M., 16. März. Wie der 
„Fraukf. Ztg.“ aus Newyork gemeldet wird, 
zündeten drei Neger in Baldwin County, 
Alabama, aus Rache ein Terpentinlager am, 
welches 200 Barrels Terpentin enthielt. 
Bei dem Brande kamen 60 Perſonen ums 
Leben. 

Ehrenbreitſtein, 18. März. Geſtern abend 
um 6 Uhr brach hier Feuer aus. Drei 
Häuſer wurden durch das Feuer zerſtört, 
zwei andere arg in Mitleidenſchaft gezogen. 
8 Familien ſind obdachlos. Wie die „Kobl. 
Ztg.“ meldet, iſt der größte Theil des 
Schadens nicht verſichert. 

Petersburg, 18. März. Die Kaiſerin 
Wittwe iſt nach Kopenhagen abgereiſt. Die 
Großfürſtin Maria Paulowna reifte mit ihrer 
Tochter Helena ins Ausland. 

Newyork, 18. März. Im Steuerraum 
des Dampfers „Newyork“ explodirte am 
14. ein zur Kühlung aufgeſtellter Ammoniak⸗ 
behälter. 3 Perſonen wurden verletzt, wo⸗ 
vou 2 ſtarben. 

Kapſtadt, 17. März. Ju den letzten 24 
Stunden find 9 Peſtfälle vorgekommen, 
unter den Erkrankten befinden ſich 3 Curae 
päer. 
Weraniworiiſch Mie den Snpalt: Gemt. Karmann in ö 
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ank⸗Diskont 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5¼ p 
Privat⸗Diskont 3 pt., London. Diskaut 4 — 
Berlin, 18. März. (Spiritusbericht.) Per 
44,20 Mk. Umſatz 8000 Liter, 50er Loto —.— ME 


Umſatz — Liter. 
(Getreidemarkt.) 


Königsberg, 18. März. 
ufuhr 124 inländiſche, 24 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 

vom Montag den 18. März, früh 7 Uhr. 

„ — 1 Grad Celf. Wetters 
ebel. $ 


nd: 5 

Vom 17. mittags bis 18. mittags höchſte Tem 
8 + 9 Grad Celf, niedrigſte — 1 Grab 
elſius. 


Kirchliche Nachrichten. 
Dienſtag den 19. März 1901. 
Mädchenſchule zu Mocker: Abends 7%, Uhr Pafſious⸗ 
andacht. Ev. Markus Kap. 15. Biavrer Hener, 

19. März: Soun.-Anfgang 6.09 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.08 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.11 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 5.09 Uhr. 


Nur 1 Pofkarte | 


karte 


koſtet es, wenn Sie die neneſten Muſter 
in Anzug⸗ und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 
Bromberg erhalten wollen. Sie 
können dann Ihre Auswahl in 
Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur vor⸗ 

ſchnellen Entſchließung 

und immer werden 


Sie das finden, 5 
was Sie ſuchen. | 


Nachſtehende 5 ; 5 
Oeffentliche Aufforderung. 

Die diesjährigen Frühjahrs⸗Kontrotverſammlungen in den Kreiſen Thorn 

Stadt und Thorn Land finden ftait: 


d 


8 teitag den 22. Mirz ee, 
. abends 6½ Uhr, 


Inſtr.⸗ u. Bef.⸗O in III. 


In Steinau Jog am 1. April 8 Uhr vorm. für Reſerve . P P | { borner Liedertafel 
x „ 1. „ 12 „ mittags „ Band» bezw. Seewehr . . à 1 + 
E P . Aufg. u. Erſ.⸗Reſ. N Dienſtag den 19. mn er.: 
FV Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Mittheilung PA Generalversam ung. 
„ % , mitos „ Erfeeierme (EE |. zu machen, dass ich das von meinem Vater im Jahre 1860 G Voraussichtlich letztes Concert 
2%: 8 Z sza EEE x in dieser Saison, 
5 ENTER borm. zig 85 A = hierselbst gegründete Mittwoch den a. Marz 1901, 
„= $ 125 = r 2 bends hr, 
„ ia wi Reſerve a f 5 
1 "see (E Juwelen, Uhren-, Gold-, Silber- und ( go e s tuo 
1 i EG ne: e ex, y Kammermusik-Ahend 8 
. Stadt- u. Landbev. \ 0 
„ Birglau 16. „ 10 „vorm. „ Reſerve. Alf id wW :& p ft Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 
se „ 16. „ 1 „ nachm. „ Sande b. Sew. I. A. en ¢ aaren ese d J Paul Binder. Fritz Herbst. 
ur und Erſ.⸗Reſ. P Y Karten zu numm. Plätzen à 3 Mk. 
„ Peuſau ie eee Ref, d b. ap verbunden mit N in der Buchhandlung von Walter . 
en A. u. Erſ.⸗Reſ. ambeck. 
Shan 2 ; Ar 3 ` ; 
„ om | n n 3 nmm n Rewe y ARA Werkstatt für Neuanfertigungen, Reparaturen u. Gravirun ii 
4 1 18 9 vorm Meere 25 N 1 87 l < i i C u zen aus. 
ı am 1 . n ” * " I 4 g y 
8 L bis 2 Sog VA am 1. April dieses Jahres übernehme und unter bisheriger N f Gente und folgende Tage: 
2 l Ë W 3 „mhm „ Land, b Sew) 53 ( Firma weiterführen werde. A firosse Spezialitäten 
3 „ . „ 3 rah, v See / Jj Hochachtungsvoll N) y 
’ į * 8 " ” — " na 2 è 
18 A bis K = FONE 5 7 orstellun 
. A: „ 0. 9 „ born. , Refere E Heinrich Loewenson. per € 
1 L bis Z „88 uftreten 
7 i 2 „ 20. „ 3 p nachm. „ ban S. SE 9 7 des e Künſtler ⸗Perſonals. 
1 8 y 123, 4 f ezentes Programm. 
. „ 22. „ 9 „ vorm. „Erſatzreſerve / > ? > 5 s j J Billets zu ermäßigten Preiſen 
„ Peogorz Se 5 23. 5 9 4 vorm.  „ Referve, N Bezugnehmend auf die obige Mittheilung meines Sohnes IA in den Ne enen ee 
n F N A. | Y. 7 spreche ich meiner geehrten Kundschaft für das mir in IE Duszynski und 0. Herrmann. 
8 we Erſ.⸗Reſ. R A š 
5 Ditföliein „„ 2 „ ac. „Def, Bands b; Fer, reichstem Masse bewiesene Vertrauen meinen Dank aus N > k 1 Saden aa 
„A. u. Erf.⸗Neſ. - ž 5 . : nd vom 1. Apri u verm. 
, Laich Ei 10 e T Erſ⸗Reſ und bitte, ein gleiches Vertrauen auch meinem Sohne ent- W. Zielke, Copperhitusſtr. 22. 
z „ 25. „ 1 „ nachm. „ Land b. Seew. I. A. u. gegenbringen zu wollen. Ein Laden in guter Geſchäftslage 


Erſ.⸗Reſ. iſt billig v. 1. April zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Markt 27, III. 


Keiner Laden billig zu vermiethen. 
Gerberſtr. 18. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 


; Hochachtungsvoll 
Zu dieſen e haben zu erſcheinen: 
„. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Re- 
ſerve und Landwehr I. Aufgebots. Denſelben wird eine ſchriftliche M. Loewenson. 
Aufforderung zu den Kontrolverſammlungen nicht zugehen. 


Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 


6. Sämmtliche Wehrleute J. Aufgebots. 2 x b 
7. Sämmtliche geübten und ungeübten Erſatz⸗Reſerviſten. welcher Erfahrung in der Bearbeitung | 
Diejenigen Maunſchaften der Land: und Seewehr I. Aufge⸗ der Militärſachen nachweiſen kann, auf 
bots, welche in der Zeit vom 1. April bis einſchl. 30. September die Dauer von ca. 3 Monaten ein- 
1889 10 treten find und im Herbſt d. Js. zur Land: bezw. zuſtellen. 
Seewehr II. Aufgebots übergeführt werden, find von dem Er- Meldungen, welchen der Lebenslauf 
ſcheinen bei den diesjährigen Frühjahrs ⸗Kontrolverſammlungen und etwaige Zeugniſſe beizufügen find, | X 
entbunden. à nehmen wir bis zum 1. April er. ent- |3 
Maunſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung aus⸗ gegen. i 
bleiben, werden mit Arreſt beſtraft. er Gehalt nach Uebereinkunft. ; 
Mannſchaften, welche auf Reiſen abgemeldet find, find verpflichtet, wenn] Thorn den 16. noih 1901. 5 
ſie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. April Der Magiſtrat. 


d. Js. dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks⸗Kom⸗ 9 ol N) erkauf 
i , 


urſcheugelaß zu vermiethen. 
Schillerſtr. 6, II. 
Zimmer an 1—2 Herren zu 
verm. Kloſterſtr. 18, I 
Mob Bimm. mit auch ohne Penſton 
billig zu vermiethen. Daſelbſt Logis. 
Schillerſtr. 19, III. 
Balkon⸗Wopnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßſtraße 16, ſofort zu vermiethen. 
— A. Kirmes, Eliſabethſtr. 
7 = 
2 gelumde Wohnungen 


Hr 900 u. 336 Mk. pro Jahr an ruhige 
nwohner. 


2. Sämmtliche Reſerbiſten. SR ` ~ 2 i 

4 en zur Dispoſition = ee lie Mane . 2 — — a SER ID ) ab immer 

4. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Maunſchaften. = een nern een Pe = Bu mm: 

5. Die Halbinvaliden und zeitig Ganzinvaliden, ſowie die nur Bekanntmachung. CCC ET fi d * 3 mmer 
Fa e ee 3 can erer Verwaltung ift ein i N 9 K u — 2.13015 
ie der Reſerve, Land- bezw. Seewehr I. Auf t hören. j t tK t 5 1318. 

: ne rs Buregu⸗Hilfsarbeiter, E auran tau Ou N 


Gerechtestrasse 31. 

Gut gepflegte Münchener Biere. 
Culmer Höcherl- Bräu A.-G. i 
Diverse Weine, ff. Liqueure. 
Komfortabel eingerichtete Wein- und Bier-Bimmer. ; 


J. V.: Zablotiny. 5 


cc 


Da. möbl. Zim. m. auch opne 
öb 


ZEIT, 


Aufmerkſame Bedienung. 


AAAI 


% Saufouride, Dia Chomische Waschanstalt 


87 


mandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗Kom⸗ 
mando ‚auf dieje Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 
Sämmtliche Mannuſchaften haben ihre Militärpapiere, auch 


alle etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ * 


bringen. 

Wer ſeine Militärpapiere vergißt, wird beſtraft. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das Be- 
zirks⸗Kommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder 
Meldeamts ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet und begutachtet ſein. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte 
Zebilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, ift die Entbindung von der Bei- 
wohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt⸗ 
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer jo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrolverſamm⸗ 
lung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig einge⸗ 


reicht werden kann, muß ſpäteſtens bei dem Beginn der Kontrolverſammlung K 


eine Beſcheinigung der Orts- oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den 
Behinderungsgrund genau darlegt. 


Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Eutſchul⸗ 


digung nicht angeſehen werden. 


Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur Kon⸗ 3 


\ . AE Aiad kme 
et ; ! 7 f 2 Zimmer, Küche u. 
trolverſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Ver- | lob., 18 Kppl., 198 Kir., Jag. i 8 und 1,50 Mark. Wohnung, 7 
ſammlung zu erſcheinen. 118 (Durbittg.) 21 Stck. Kief.⸗ Wh en bonds .I General-Depöt für Thorn: Zubeh., fof. verm. Gerſtenſte. 11. 
Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige noth: | Bhlz. IV. V. Kl., i Boult, 21 7 ſtraßen- und truppenſcomm, iR mit 7 A > eleg. möbl. Vorderzimmer jogl. 
wendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. Klob. — das Bauholz von gane @efbftiahter, gude We Königl. pothefe z. verm. Gexftenftr. 6, l. 


Das 


Erſcheinen der Maunſchaften auf anderen Kontrol⸗ 


plätzen iſt unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende 
hierzu nicht die Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Melde: 


amt vorher erhalten hat. 


Es wird im übrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 


Thorn den 14. März 1901 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Thorn den 16. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


Zn einem Qnartauer wird elwa 
gleichallriger 


Penſionär 


. Angebote unter P. an die 
eſchäftsſelle dieſer Zeitung. 


— 


Pension für Knaben 


i R. ei erfragen Heilige⸗Geiſtſtr. 1, part. zur Bol schen Lokomobile. Strit Sattel für zu verkaufen Faro e e e e eee kommen können. Im Viktoriagarten 
bei R. Scheiftar, Breiteſtraße 20. Ordentliche Nufwärterin ſofort. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ bei Sattler Reinelt, Brückenſtr. Er geſunde Wohnung, hab’ ich Sie nicht gefunden. Schreiben 


Kinder, 


welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſenhafte Penfion, 
Wo, jagt die Geſchäftsſtelle d. Bto. 


Geübte Rock⸗ und Taillen⸗ 
Arbeiterinnen 


werden von ſofort geſucht. 
Flora von Szydlowska, 
Baderſtraſſe 2, II. 
Schülerinnen können fih bda” 
ſelbſt melden. 


Ein Lehrling 
kann ſofort oder gleich nach Oſlern 
eintreten bei Freder, Tiſchlermeiſter, 
Mocker, Lindenſtraße 20. 


Junges Mädchen 
zu einem Kinde nach Culmsee ſofort 
geſucht. Zu erfragen Gerechteſtr. 1, 1. 

Köchin, 
die ſehr gut kocht, ſucht Stellung. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Zu 


bei hohem Lohn vom 1. April ge⸗ 
ſucht Gerechteſtraße 30, I. r. 
ür ſofort eine Aufwärterin geſucht 
Í Katharinenſtr. 3, II. 
Vertretungen fofort ſucht 
E veri, Allg. Agenturen - Lifte 
Jul. Reinhold, Hainichen Sa. 
* * te 
Züdtige Reisende 
und Agenten inallen Orten geſucht z. Bers 
kauf unſerer vorzügl. Zigarren an 
Wirthe, Händler ꝛc. M. 120.— pr. 
Mt. Vergtg. und hohe Proviſion. 
A. Rieck & Co., Hamburg. 
Uhrmachergehilfe und Gold⸗ 
arbeiter, 21 Jahre alt, ſucht per 
15. April oder früher hier am Orte 
Stellung. Gefällige Meldungen unter 
B. K., Gerberſtr. 21, 2 Treppen rechts. 


Oherförflerei Krsehgrum, 
Am 22. März 1901, 
von vormittags 10 Uhr ab, 

jollen im Stengel’ichen Gaſthauſe 

in Tarkowo Hld. aus Belauf 

Elſendorf Jag. 108 b (Durchſſtg.) 

1 ım Erlen⸗Kppl. 10 Reiſer, Arm 

Rief. Rob., 45 Kppl., 70 Nir., Nen- 

dorf Jag. 5 (Durchfſtg.) 27 Std. 

Birk⸗Nöblz. V. Kl, 7 im Mob, 

2 Kppl., 2 Aſpen⸗Klob., 36 Stck. 

Kief.⸗Bhlz V. Kl., 86 Bohl 

Stang. LIIL Kl., 


Uhr an — Öffentlich meiſtbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden. 


wohne jetzt 
Gerechtestrasse 18/20, Il. 


Imdwie Wollenberg. 
iiien Siih — 


möchte einer Wittwe die Landwirth⸗ 
ſchaft unentgeltlich führen. Gefl. An 
erbieten unter H. K. 63 poſtlagernd 
Schilluo erbeten. 

Geſucht 


wird ein unverheirath. Maſchiniſt 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Lehrling 


für ein feines Galanterie: u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft wird geſucht. Mel 
dungen ſind an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung zu richten. 


2 Lehrlinge 
verlangt A. Wittmann. Schloſſermſtr. 


e 7/9. 
Für meine Buchhandlung ſuche 


ich zu Oſtern einen 


R Lehrling a3 


mit guter Schulbildung. 
Max Gläser. 


Ein Lehrling 


kann fich melden. Konditorei Nowak. 


geſucht. 
Baugeſchäft Mehrlein. 


Tichügen Laufburſchen 


ſucht von ſofort 
F. Duszynski, Zigarreuhandlung. 
Wer Geld fof. od. pater 
hell ſucht verl. Proſp. Nidp. 
o jul, Reinhold, Hainichen, Sa. 
Herrſchafſſſchts Wohnhaus 
mit Garten, im Mittelpunkt der 
Bromberger Vorſtadt, fortzugsh. mit 
ger. Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
ſechsjähriger, Ma 
großer, ſchwarz⸗braun. 9 


Wallach, CRR 


Ein 


— 


Hire preiswerth zu verkaufen, ev. 

auch ohne Wagen. 7 

Rittmeiſter Schöler, 
Schulſtraße 11. 


— — 6— —— — 
Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes 


Fahrrad 
wird zu kaufen geſucht. Von wem, 
agt die Geſchäftsſtelle diefer 8g. 


Ein großer Schankaſten billig ; 


u verkaufen Heiligegeiſtſtraße 
Nr. 19, im Laden. N 
ebrauchtes Damenfahrrad ift 


billig zu verkaufen. 


Heiligegeiſtſtr. 17, II. 

Aeol, amerſkanſſche Harfen⸗Zither, 
mit Vorlagen billig zu verkaufen. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Faskochberd billig zu verkaufen 
Schillerſtr. 4, III. 


Sehr gute, gefillte Heringe, 


vorzüglich im Geſchmack, 
empfiehlt billigſt 


A. Cohn's Ww., Schillerſtr. 3. 
Prima Sanuerkohl, 


mehrere Btr, hat billig abzugeben 
A. Kirmes. 


77 Be ee 
ſtraße 7 (Leibitſcher Thor), iſt die 
Parterre » Wohnung von 2 reſp. 
Zimmern billig zu vermiethen. 
Näheres Brückeuſtraße 5, L 
Q möbl. Zimm. v. 1. April z. verm. 
Strobandſtr. 16, I, rechts. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


und Färheri 
W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Asthma- 
bronehio]-Diparrellen” 


ge seig. Nr. 43 751. Präparat nach 

r. Abbot. Erhältlich in vier 

Miſchungen & 1 50 und 100 
t 


Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 


A. Pardon, Thorn. 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
*) Beſtaudtheile: Blätter der 


Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Auisöl, Salpeter. 


tz, Malermeiſt 
Brückenſtraße 14, 3 
empfiehlt ſich zur perſönlichen $ 
Ausführung aller ins Maler: X 
* fach fallenden Arbeiten und g 
% bittet um Aufträge. % 
Reelle Arbeit u. billigſte 
% Preiſe. 


7 


4 
* 


beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
e im Hauſe Kloſterſtraße 1, 
Treppen, ift vom 1. April d. Is. 
ab zu verm. Näh. bei eee 
Moebius, Culmerſtraße 9. 
ine herrſchaftliche Wohnung, be- 
ſtehend aus 4 Zimmern, Entree 
und Zubehör, für 480 Mark jährlich 
verſetzungshalber vom 1. April zu 


vermiethen Kloſterſtr. 20, II. r. 
Zugelaufen 


ein großer grauer Hund, mit weißer 
Bruſt und ebenſolchen Vorderpfoten 


4 beim Beſitzer E. Thiel, Rudak. 


ohnungen 


von ſofort oder 1. April zu vermietheu. 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 


Heiligegeiſtſtr. 25. 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Bu- 
behör, Baderſtraße 2, J, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 


Herrſchaflliche Wohnung, 


9 Zimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 
I Wohnung, 1. Cage, don 3 
Zimmern hat zu vermiethen 
Gustav Winter, Schuhmacherſtr. 16. 
Kir Wohnung, 2 Zimmer mit reich“ 
lichem Zubehör, neu renovirt, ſofort 
zu vermiethen. M. Spiller, 
Brom.⸗Vorſt. Mellienſtr. 81. 


Gu möbl. Bimm, bill. zu verm. 
Culmer Chauſſee #2, pt., r. 

reundl. möbl. Zimmer zu vers 
F miethen Gerechteſtraße 6, II. 


Lehrling 
für die Buchbinderei ſucht 
ert Schultz. 


P. W. 


Ins Waldhäuschen hab' ich nicht 


Sie unter der Ihnen bekannten Adreſſe. 


utlaufen 


braune Jagdhündin, ¼ Jahr alt, 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
Beſitzer Fr. Wahrhurg, Lulfan. 


Der Geſammtauflage der 
heutigen Nummer iſt von 
der Buchhandlung Max Gläser, 
hier, ein Proſpekt über Nataly von 
Eschtruth's beliebte Romane und 
Novellen, neue Serie in Lieferung 
à nur 0,40 beigelegt, der beſonders 
unſeren werthen Leſerinnen zur ge⸗ 
fälligen Beachtung empfohlen wird. 


Der ganzen Nuflage liegt 
d Garten⸗Sämerei⸗Preis⸗ 
Verzeichniß der Samenhandlung von 
B. Hozakowski in Thorn bei. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 66 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 19. März 1901. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


51. Sitzung vom 16. März, 11 Uhr. 

e Miniſtertiſche: von Miquel, Schönſtedt, 

dt. 
Die Vorlagen betr. die Grenzfeſtſtellung gegen 
Dänemark und betr. die Erweiterung des Stadt⸗ 
kreiſes Krefeld werden in 3. Leſung definitiv 
angenommen und ſodann Etatsreſte erledigt. 
au Juſtizetat wird die erite Rate von 
x k. für den Gefäugnißerweiterungsban 
in Hannover genehmigt, eine dazu vorliegende 

etition um Vereinigung der Gerichtsgebände in 
Hannover und Verlegung des dortigen Bellenge- 
fäugniſſes gemäß der Regierung zur Erwägung 
berwieſen. Beim Etat des Reichs⸗ und Staats⸗ 
auzeigers regt Abg Dr. Arendt an, den Ver- 
an mit der Druckerei nur anf ein Jahr zu 
verlängern und zu erwägen, ob nicht der Druck 
durch die Reichsdruckerei hergeſtellt werden kann. 
Geh. Rath v. Rheinbaben erwidert, daß ein 
jo kurzzeitiger Vertrag unthunlich fei, da die 
Druckerei ihre Einrichtung danach treffen mife. 
Der Etat wird genehmigt. Vom Kultusetat 
kommt das Kapitel Medizinalweſen zur Berathung, 
das der Budgetkommiſſton zur nochmaligen Be⸗ 
rathung überwieſen war. Die Kommiſſion bean- 
tragt: 1. die Regierung wolle im nächſten Etat 
eine Summe einſtellen behufs Theilnahme der 
Kreisärzte an Fortbildungskurſen in der Hygiene, 
gerichtlichen Medizin Pſychiatrie und Medizinal⸗ 
verwaltung. 2. Die Beſoldung der nicht vollbe⸗ 
ſoldeten Kreis- und Gerichtsärzte auf 2700 Mk. 
im Durchſchnitt (ſtatt 1800 Mk. wie der Etat 
will) feſtzuſetzen. 3. Die Regierung wolle mit 
dem nächſten Etat eine Denkſchrift über die 
Ausführung des ie Beſoldungs vorlegen und 


Brock jen (touf) die Auſtellung 
on erke tes in Scblvelben ewünſcht bg. 
regung. Die en te Rats von 49060 bige A 
Grona des Muſenms für Vylkerkudde 
in Berlin it von der Budgetkommiſſton ge⸗ 
ſtrichen. Miniſterialdirektor Dr. chöne be 


y Miniſter Studt warnt vor 
einem ſolchen Beſchluſſe, durch den die zwiſchen 
verſchiedenen Reſſorts mühſam herbeigeführte 
Berſtändigung gefährdet, werde. Die erſte Rate 
tür Erweiterng des Völkermuſeums wird ger 
ſtrichen, die für die Erweiterung des Kunſt⸗ 
gewerbe Muſeums genehmigt, ebenſo der Neft des 
Extraordinaxiums des Kultusetats und ſchließlich 
das Etatsgeſetz. Damit ift die 2, Etatsberathung 
beendet. 

Moutag 11 : 3. Berathung des Etats. — 
Schluß 32% Ahn or a 
— —ũ—w——ẽ — — — — —¼—— — 


Probinzial nachrichten. 


e Gollub, 15. März. (Die hieſige allgemeine 
Oktskrankenkaſſe) hat im Jahre 1900 296 Mk. Gin- 
trittsgelder und 3062 Mk. Beiträge vereinnahmt. 
Verausgabt find für ärztliche Behandlung und 
Arzeneien 815 Mk., an Krankengeldern, Sterbe⸗ 
geldern, ur- und Verpflegungskoſten 1342 Mk., 
an Verwaltungskoſten 413 Mk. Der Reſerve⸗ 
founds, welchem 600 Mk. zugeführt wurden, beträgt 


Schwein, 14. März. (Die Aufnahmeprſlfung) 
Fand Heute, geſtern und dorgeſtern hier in der 
räparandeuauſtalt ſtatt. Es waren 48 Mel- 
ungen. eingegangen, aber nur 41 Bewerber find 
dur Prüfung erſchienen. Von dieſen wurden 1 für 


Klaßelte 3 für die zweite und 30 für die dritte 


e für reif befunden. 
raudenz, 14. März. (In der Schälfabrik der 


Weilpr Weldenverwerthun i 
zr Weider gsgenoſſenſchaft) ift der 
Weide ſeit einigen Wochen vergrößert. Da die 


gegen Eintritt des Frühjahrs ſchneller 
+ Dürfen fie nicht ſolange im Treibhauſe 
beſchäfti 8 find beim Schälen über 80 Perſonen 
diciem igt. Der außerordentlich ſtarke Froſt in 
— Hane te hatte das Treiben der Weiden ver⸗ 
den gent, 12. März. (Blutregen.) Der geſtern in 
Se uittagsftitudeı zwiſchen 3 und 5 Uhr 
Maß edergehende Regen hinterließ an den 
8 Wied p Paſſauten rölhlichgelbe Saudflecken. 
erschein mit um. fehlgehen, wenn man dieſes 
orie bn deg in Italien beobachteten Natur- 

at. lutregens in Zuſammenhang 


+ 12, Mä 
{ ärz. 
Sitzung der Sab 1001) N 
Ausgabe auf 295 678 Jrdneten in 


ſteuer und 195 Proz. der Re 
x aus dem tiotan ee. 
uf 16 400 Mk. feſtgeſetzt. 


15. „ x 
ge babe 


mnata, 
mehr 
Umgebung Einzug gehalten e engen 


n unſerer 


(Der Haushalts- E 


Tilſit, 13. März. (Der Arbeitsausſchuß für 
das Denkmal der Königin Luiſe) hielt kürzlich 
ſeine Schlußſitzung ab. Die Einnahmen haben 
48 847,01 Mk. und die Ausgaben 47 841,38 Mk. be- 
tragen. Der Beſtand von 1005,63 Mk. verringert 
ſich noch um eine Kleinigkeit, da für den 10. 
März, den 125. Geburtstag der Königin Luiſe, 
eine Schmiickung des Denkmals ſtattgefunden 
hat. Der Reſt des Denkmalfonds, etwa 1000 Mk. 
wird dem Vorſtande des Verſchöuerungsvexeins 
mit der Aufgabe überwieſen, das Geld zur Aus⸗ 
ſchmückung des Denkmalfußes zu verwenden. 
Durch ein beſonderes Schriftſtück wurde ſodaun 
das Eigenthum an dem Deukmal der Stadt Tilſit 
übertragen. ; 

Königsberg, 14. März. (Bismarck⸗Denkmal.) 
Die Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals ift 
nunmehr endgiltig auf den 1. April feſtgeſetzt. 

Poſen, 15. März. (Bei der Reichstags-Erſatz⸗ 

Feſtſtellung im 
Mt. von Chrza⸗ 


wahl) wurde nach amtlicher 
hieſigen Wahlkreiſe am 11. d. i 
nowski (polniſch⸗radikal) mit 15412 von 25621 
Stimmen gewählt. Oberhürgermeiſter Witting 
(nationalliberal) erhielt 9482 Stimmen, Kasprzak 
(Sozialdemokrat), 720 Stimmen. i 
Oſtrowo, 15. März. (Eine Blutthat) it im 
Greuzdorfe Tyne verübt worden. Die 53 Jahre 
alte Wirthsfrau Joſefa Majewski hat ohne 
erſichtlichen Grund ihren um 12 Jahre jüngeren 
Ehemann erſchlagen. Die Ehefrau gab zwar au, 
daß ſie nebſt Tochter in derſelben Stube feſt 
geſchlafen und ſicherlich Diebe den Mann umge⸗ 
bracht hätten; doch lenkte ſich der Verdacht durch 
ihr rohes Benehmen bei der Sektion der Leiche 
auf die Fran, die auch bald verhaftet wurde. Die 
Sektion hat ergeben, daß M. mit einem Beil 
einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf erhalten 
hat, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der 
Beweggrund zu dieſer Mordthat iſt noch nicht 
ermittelt. 
S. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 18. März 1901. 
—(Stadtverordneteuſitzung.) Am Some 
abend Nachm. 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt⸗ 
verorduetenkollegiums ſtatt. Den Vorſitz führte 
Herr Stadtverorduetenvorſteher Profeſſor Boethke. 


Kelch, Stadtbaurath Colley und 
Kriwes, Dietrich, Löſchmaun und Borkowski. 
Die Führung des Protokolls übernahm Stv. Sieg. 
Nach Eröffnung der Sitzung wurde der wiedere 
gewählte Stadtverordnete Herr Kittler, der in 
den letzten Wochen durch die Wahrnehmung ſeines 
Mandats als Landtagsabgeordneter an der Theil- 
nahme an den Stadtverordnetenſitzungen behindert 


»geweſen, durch Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr. 
„[Kerſten eingeführt und verpflichtet. 


Der Herr 
Erſte Bürgermeiſter begrüßte Herrn Kittler als 
ein langjähriges, treubewährtes und einflußreiches 
Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung. No 
recht lange möchte ſeine Arbeitskraft der ſtädtiſchen 
Verwaltung erhalten bleiben. Herr Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Profeſſor Boethke hieß Herrn 
Kittler ebenfalls willkommen; er könne den Worten 
des Herrn Erſten Bürgermeiſter kaum etwas 
hinzufügen. Herr Kittler dankte und bemerkte, 
er empfinde immer Gewiſſensbiſſe, wenn er ſolange 
abweſend geweſen. Von Jahr zu Jahr hoffe man, 
daß die parlamentariſchen Seſſionen kürzer werden 
würden, aber es ſei gerade das Gegentheil der 


erft 
der 


ſcheiden aus dem Kreiſe Thorn vollſtändige wirth⸗ 
ſchaftliche Freiheit erlangten. Die Loslöſung, 
welche am 1. April erfolgte, hat für die ſtädtiſche 


Verwaltung eine beträchtliche Mehrarbeit gebracht, h 


da der Stadt nun die Veranlagung zur Gin- 
kommen-, Ergänzungs⸗ und Gewerbeſteuer, ſowie 
die Militär⸗Verwaltung zufiel, ebenſo find kleine 
polizeiliche Befugniſſe, wie die Ausfertigung von 
Jagdſcheinen ꝛc., auf die ſtädtiſche Verwaltung 
übergegangen. Alles das wurde bewältigt, ohne 
daß Schwierigkeiten im Gange der ſtädtiſchen 
Verwaltung ſich gezeigt, und ohne größeren 
Beamtenapparat. Nur für das Veranlagungs⸗ 
geſchäft ift ein Steuerſekretär neu augeſtellt, ſonſt 
fud nur einige Schreibkräfte nöthig geworden, wie 
aus dem Kämmerei⸗Hauptetat zu erſehen. Unſere 
Beamtenſchaft wird ſich gewiß bemühen, auch 
weiterhin bei der vermehrten Arbeit mit den vor⸗ 
handenen Kräften auszukommen. Eine Ueberſicht 
der Ausgaben früher und jetzt im eigenen Kreis⸗ 
verbande geht noch nicht aufzuſtellen, da das erſte 
Jahr noch nicht abgeſchloſſen iſt und das erſte 
auch nicht maßgebend iſt. Es werden jetzt noch 
ungefähr dieſelben Ausgaben ſein, nach einigen 
Jahren werden wir uns aber beſſer ſtehen, als 
wenn wir im Landkreiſe geblieben wären. Er, 
Redner, hoffe, daß der Landkreis Thorn, mit dem 
wir ſolange in beſter Eintracht zuſammengeweſen, 
ſpäter ebenfalls über das neue Verhältuiß zur 
Befriedigung kommen und ſich wohlfühlen wird. 
Mit Bedauern müſſe er konſtatiren, daß die Volks⸗ 
zählung unſere Erwartungen nicht erfüllt hat. 

3 Dat ſich eine Einwohnerzahl von 31882 er- 
geben, davon 24388 Zivileinwohner, während die 
Militärbevölkerung der ganzen Garniſon einſchl. 
der Vororte 7400 Mann beträgt. Es iſt das ein 
bedauerlicher Ausfall, aber Sie werden mir bei- 
ſtimmen, daß das e e nicht auf 
einen Nicgang in den ſtädtiſchen Verhältniſſen 
hindeutet, ſondern ſich aus der ganzen Gemeinde⸗ 
organſſation ergiebt; von dem Wachsthum Thorns 
entfällt ein Theil auf die Vororte Mocker und 


BoD orz, deren Bevölkerung auch hier einkauft und 


ierher fühlt. An wichtigen Ereigniſſen auf 


dem Gebiete des Vereinsweſens und des geſelligen 
Lebens iſt das vergangene Jahr reich geweſen. 
Wir haben einen bewegten Sommer hinter uns 
mit einer Reihe großer Feſtlichkeiten, wie ſie ſelten 
eine Stadt von der Größe Thorns aufzuweiſen 
hat. Im Perſonal der ſtädtiſchen Kollegien hat 
ſich nicht viel verändert. Die wichtigſte Aende⸗ 
rung iſt die, daß wir am 1. Juli 1900 in der 
Perſon des Herrn Colley einen neuen Stadtbau⸗ 
rath bekamen. In das Stadtverordnetenkollegium 
iſt für den ſchon im Vorjahr verſtorbenen Rech⸗ 
nungsrath Kolleng Herrn Klempnermeiſter Meinaß 
nen eingetreten; weiter erwähnte Reduer die Ver⸗ 
änderungen durch die regelmäßigen Ergänzungs⸗ 
wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung, ſowie 
das Ableben des Ehrenbürgers Herrn Profeſſor 
Hirſch und des Herrn Stadtſekretär Schäche. Die 
Stelle des Herrn Schäche iſt noch nicht wieder 
beſetzt, mit einer neuen Vorlage hierüber werde 
ſich die Verſammlung heute zu beſchäftigen haben. 
Die Finanzverhältniſſe der Stadt find nicht fo 
ſchlimm, wie man nach dem Ergebniß des Vor⸗ 
jahres hätte erwarten können. Die Kämmereikaſſe 
wird höchſtens mit einem ganz geringen Vorſchuß 
abſchließen. Trotzdem nennenswerthe Nachbe⸗ 
willigungen gemacht wurden, ift auf der anderen 
Seite geſpart worden. So wird der Haushalts⸗ 
anſchlag ausreichen, es kann ſich höchſtens um 
einen Fehlbetrag von 3000 Mk. handeln. Von den 
Nachbewilligungen erwähnt Redner: für Straßen⸗ 
ſpreugung 15000 Mk., Löſchhilfe 2000 Mk., An⸗ 
ſchaffung eines Kaſſenſpindes 1800 Mk. Die 
Kämmerei⸗Reſtenverwaltung ſchließt mit 46 000 
Mark ab, von ihr werden wir einige Tauſend 
Mark auf den nächſtjährigen Etat übernehmen. 
Der Kämmerei⸗Kapitalienfonds hat ein Kapital- 
vermögen von 2,225,300 Mk. aufzuweiſen, gegen 
das Vorjahr 11,200 Mk. mehr. Auf dem Gebiete 
des Bauweſens ift der Bau der nenen Knaben⸗ 
mittelſchule vollendet, das neue Gebäude hat ſich 
bisher als tadellos in jeder Beziehung erwieſen. 
Der Baufonds hat mehr als gereicht, es 
ſind noch 7000 Mk. übrig geblieben. (Ein bei 
einem größeren ſtädtiſchen Bau lauge nicht dage⸗ 
weſener Fall. D. Schriftlig.) Eine größere Auz 
zahl von Straßen find im Berichtsjahre neuge⸗ 
pflaſtert worden, wodurch die Stadt an Ausſehen 
gewonnen hat. Zu dem Verwaltungsgebände für 
die Gasauſtalt iſt das Projekt ausgearbeitet, 
daſſelbe wird jetzt vom Bauamt und einer von der 
Gasdeputation gewählten Kommiſſion geprüft, um 
verbilligt zu werden, ohne daß es an der gefälligen 
äußeren Form verliert. Auf der Uferhahn haben 
1000 Waggons weniger verkehrt, was fidh daraus 
erklärt, daß beim Verſandt des Zuckers niedriger 


ae aan war. Auch im Berichtsjahre hat fich 5 


gezeigt, daß die Uferbahn eine ſehr zweckmäßige 
Einrichtung iſt, die allgemein benutzt wird und 
einem dringenden Bedürfniß entſpricht. Die Gas⸗ 
auſtalt lieſerte einen Ueberſchuß von 118 000 Mk. 
gegen 99000 Mk. im Vorjahre. 
beträgt 13000 Mk. Dieſe Summen belegen, daß 
es trotz des beabſichtigten Baues des Verwal- 
tungsgebäudes nicht zuviel war, wenn zu dem 


chſetatsmäßigen Ueberſchuß noch ein Extra⸗Ueber⸗ 


ſchuß zum Etat genommen wurde. Auch beim 
Schlachthauſe iſt der Abſchluß erfreulich, die 
Frequenz hat zugenommen; trotz vorgenommener 


Verbeſſerungen und Repargturen ſtellt 
der Abſchluß günſtig. Bei der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation iſt Dank der 


guten Leitung dieſes Verwaltungszweiges das 
Jahresergebniß ebenfalls ein günſtiges Gegen das 
Vorjahr wurden 50 900 Kubikmeter Waſſer mehr⸗ 
verbraucht. Auf den Kopf und Tag entfallen 35 
Liter und einschließlich der Kanalſpülung 50 Liter 

Die Länge des Röhrennetzes beträgt 


Dr. Waſſer. 9 
27 070 Meter, fie ift gegen das Vorjahr um 1400 


Mk. geſtiegen. Das Kraukenhaus hatte eine ſtarke 
Belegung, wie fie lauge nicht, wem überhaupt je 
zu verzeichnen geweſen iſt. Zu einer neidiſchen 
Stellung des ſtädtiſchen Krankenhauſes zum Dia⸗ 
koniſſenhauſe liegt kein Grund vor, wir können dem 
Diakoniſſenhauſe nur dankbar fein, wenn es uns 
Krauke abnimmt, wodurch eine Erweiterung des 
Krankenhauſes vorläufig noch hinausgeſchoben 
wird. Die gemeinnützigen Anſtalten Siechenhaus, 
Waiſenhaus und Kinderheim ſowie die Hospitäler 
aben auch im Berichtsjahre beigetragen, die ſo⸗ 
zialen Gegenſätze zu mildern. Das Angeführte iſt 
nicht das Geſammtreſultat der Arbeit des Ma- 
giſtrats. Es ſchweben noch eine große Anzahl von 
Projekten, die theils nen aufgenommen, theils nen 
begonnen find. Er wolle nnr erinnern an den 
Theaterban, an das neue Gebäude für die gewerb- 
liche Fortbildungsſchule, Erweiterung der Uferhahn, 
guenn zum Projekt der Kleinbahn Thorn- 

eibitſch, die ig Aden daß die Kleinbahn 
Culm⸗Unislaw bis Thorn verlängert wird, die 
weitere Förderung des Holzhafen⸗Projekts, und an 
die Verfolgung der Wünſche, den Bahnhof beſſer 
einzurichten, den Verkehr zwiſchen Junenſtadt und 
Vorſtädte einfacher und bequemer zu geſtalten, und 

rößere bauliche Bewegungsfreiheit gegenüber den 
Beſchränkungen der Feſtung zu erlangen. Wo es 
bei dieſen Angelegenheiten nöthig war, wurde uns 
die kräftige Unterſtützung der Handelskammer zu⸗ 
theil. Auch im neuen Jahre werden wir an dieſen 
Prpjekten weiter arbeiten, um fie zu einem guten 
Ende zu bringen. Es iſt nothwendig, daß wir dem 
Staate gegenüber immer von neuem darauf Hin- 
weiſen, 90. wenn dem Oſten geholfen werden muß, 
wir in Thorn biejentoen find, welche der Unter- 
ſtützung ebenſo ſehr bedürfen wie Städte in Poſen. 
Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß die ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften in dem gegenſeitigen Ent⸗ 
gegenkommen und Vertrauen verharren und alles 
Perſönliche und jede Politik, kurz alles Störende 
bei Seite laſſend, ſich zuſammenfinden in dem einen 
Punkte, von dem ausgeht die Förderung und 
1 a Entwickelung unſerer Stadt Thorn 
(Lautes Bravo!) Stadtverordnetenvorſteher Pro⸗ 
feſſor Boethke ſpricht dem Herrn Erften Birger 
meiſter den Dank der Verſammlung aus für den 


des Rahmens auszeichnet, dem die Mnf 
gaben der Stadt geſteckt ſind. — Inzwiſchen iſt 
der Stv. Cohn erſchienen, deſſen Wiedereinfiih- 
rung nach ſeiner Neuwahl auch noch nicht ſtatt⸗ 


Der Reſervefonds M 


finden konnte. Herr Erſter Biirgermeiſter Dr. 
Kerſten nimmt dieſelbe ebenfalls vor und ſagt, 
auch Herr Cohn ſei ein langjähriges Mitglied der 
Stadtverordnetenverſammlung, welcher der Stadt 
mit Treue und Hingabe und mit einer ſeltenen 
Sachkenntuiß gedient; oft habe er werthvolle Mit- 
regungen zum Wohle der Stadt gegeben. Auch er 
möchte noch lange der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung erhalten bleiben. Stadtverordnetenvorſteher 
Profeſſor Boethke: Er könne ſich den Worten 
des Herrn Erſten Bürgermeiſters nur auſchließen 
und heiße Herrn Cohn ebenfalls herzlich will- 
kommen. — Zuerſt kommen die Vorlagen des Fis 
nanzausſchuſſes zur Berathung, für welche Stv. 
Adolph referirt. 1. Finalabſchluß der Feuer⸗ 
jozietätskaſſe für 1900. Der Beſtand hat um 
22 400 Mk. zugenommen. Die Verſicherungsſumme 
beträgt 21646000 Mk., 100 000 Mk. mehr als im 
Vorjahre. Von dem Finalabſchluß wird Keuntniß 
genommen, ebenſo 2. von den Protokollen über die 
monatlichen Reviſionen der ſtädtiſchen Kaſſen. — 
3. Bei Titel 7 Poſ. 2 und 5 des Stadtſchulenetats 
(2. Gemeindeſchule) werden 175 Mk. uachbewilligt. 
— 4. Keuntniß nimmt die Verſammlung von der 
Nachweiſung der bis 1. Febr. 1901 vorgekommenen 
Ausgaben ſowie Etatsüberſchreitungen der Ufer⸗ 
kaſſe, der Nachwelſung der geleiſteten Ausgaben 
und der demnach noch verfügbar bleibenden Mittel 
bei der Stadtſchulenkaſſe pro Etatsjahr 1900 und 
der Nachweiſung der bis 1. Februar 1901 geleiſte⸗ 
ten Ausgaben bei der Kämmereikaſſe, ſowie der da⸗ 
ſelbſt ſtattgefundenen Etatsüberſchreitungen. — 5. 
Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gasauſtalt pro 1. 
April 1901/02. Referent Stv. Illaner. Der 
Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
325,700 Mk. ab gegen 311900 Mk. im Vorjahr, 
alſo 13800 Mk. mehr. Der Entwurf wird ge⸗ 
nehmigt, — 6. Haushaltsplan der Uferverwaltung 
pro 1. April 190102. Referent Stv. Hellmoldt. 
In Ausgabe find zur Unterhaltung der Brücke 
über die polniſche Weichſel ſtatt 600 um 400 Mk. 
eingeſtellt. Bei Titel 6 fällt die Vergütung an 
den Fährpächter für das Ueberſetzen der auf dem 
linken Weichſelufer wohnenden Militär⸗ und Be⸗ 
amten⸗Familien in Höhe von 100 Mk. nach dem 
neuen Vertrage fort. Der Ausgabepoſten für Vers 
zinſung erhöht ſich von 13 800 auf 15 000 Mk., da 
durch die neue Anleihe ein Zinsſatz von 4 Proz. 
für den bisherigen von 3%, Proz. eingeftellt iſt. 
An die Kämmerei = Kaffe werden 2450 Mark 
gegen 2856 Mark im Vorfahre abgeführt. In Ein⸗ 
nahme find bei Titel 1 3500 Mk. an Fährpacht 
gegen 2500 Mk. im Vorjahre eingeſtellr. Dagegen 
verringert ſich bei Titel 2 die vom Spediteur 
Riefflin zu zahlenden Rangirgebühr von 46 auf 30 
f., wodurch die Geſammtſumme von 3800 auf 
500 Mk. herabgeht. Die Einnahmen aus den 
Gebühren für die Benutzung des Hrana it mit 
150 Mk. eingeſtellt. Der Etat ſchließt ab in Eins 
nahme und Ausgabe mit 23 300 Mk. gegen 23 470 

k. Derſelbe wird genehmigt. — 7. Haushalts⸗ 
plan der ſtädtiſchen Waſſerleitung und anai 
ſation pro 1. April 1901002. Referent Stv. Glück⸗ 
mann. Bei der Waſſerleitung beträgt Einnahme 
und Ausgabe 134000 ME. gegen 127600 Mk. im 
Vorjahre. Der an die Kanaliſatiouskaſſe abzu⸗ 
führende Ueberſchuß beträgt 25 500 Mk., 1700 Mk. 
mehr als im Vorjahre. Bei der Kanaliſation be⸗ 


ch] trägt Einnahme und Ausgabe 108380 Mk. gegen 


104300 Mk. im Vorjahre. Die Ausgaben für Ver⸗ 
zinſung des Anlagekapitals erhöht ſich auch hier, 
da nach der neuen Anleihe in Zukunft 4 Proz. 
ſtatt 3½ 2. wie bisher zu rechnen ſind. Als 
Kanalgehühr follen wieder 76 Pros. der Gebäudes 
ftener erhoben werden. Der Etat wird genehmigt. 
Es folgt die Berathung der Vorlagen des Vers 
waltungsausſchuſſes; Referent Stv. Heufel. 


1. Haushaltungsplan für die ſtädtiſche Schl 
hausverwaltung pro 1. April 190102 Bei Alte. 


Schlachtgebühren, ſind 3600 Mk. mehr als im Vor⸗ 
jahr (55 195 Mk.) und bei Titel 2, Schaugebühren 
1400 Mk. mehr gegen das Vorjahr (11235 Mk.) 
angeſetzt. Einnahme und Ausgabe beträgt 77860 
Mk. gegen 71390 Mk. im Vorjahre. Dem Etat 
ertheilt die Verſammlung ihre Genehmigung. — 
2. Bei Titel Poſition 1 des Stadtſchulen⸗ 
Etats (höhere Mädchenſchule) bewilligt die Ver⸗ 
ſammluung für Heizmaterial 381,22 Mk. nach. — 3, 
Chauſſeegelderhebung auf der Leibitſcher Chauſſee. 
Die Verpachtung an den Meiſtbietenden Reſtan⸗ 
rateur Hugo Flier⸗Culm für das Gebot von 
15300 Mk. wird genehmigt. — 4. Beim Kämmerei⸗ 
etat werden für Druckſachen 700 Mk. nachbewilligt. 
— 5. Beleihung des Grundſtücks Altſtadt Nr. 137. 
Die Beleihung mit 15000 Mk. hinter ſchon einge⸗ 
tragenen 23000 Mk. wird genehmigt. — 6. Zur 
Uebertragung der im Stadtkreiſe Thorn auszu⸗ 
führenden Impfungen an den zum 1. April nach 
Thorn zur Verſetzung kommenden Kreisarzt Herrn 
Dr. Steeger⸗Dauzig unter den bisher mit Herrn 
Freiepöbſteus Dr. Finger vereinbart geweſenen 
Bedingungen ertheilt die Verſammlung ihre Zu⸗ 
ſtimmung. — 7. Um die erſte Stadtſekretär⸗Stelle 
find 14 Meldungen eingegangen. Der Magiſtrat 
beantragt, die Stelle nochmals auszuſchreihen und 
die en zu verbeſſern. Das Aufangsgehalt 
ſoll 2500 ſtatt 2400 Mk. betragen, ferner ſoll die 
auswärtige Dienftzeit angerechnet werden und 
unter Umſtänden von der Probedienſtzeit lein 
Jahr) abgeſehen werden. Es wird dem zuge⸗ 
immt. — 8. Bei Titel 1b Poi. 8b des 
Kämmereietats werden für Bekanntmachungen in 
auswärtigen Blättern 60 ME. nachbewilligt, ebenſo 
9. bei Titel 1b Pos. 11a des Kämmereietats, zu 
gelder für den Beſuch des Städtetages, 400 Mk. 
Die Mehrausgabe ift dadurch entſtanden, daß 
diesmal mehr Delegirte entſandt wurden. — 10. 
Ankauf einer Parzelle am Bromberger Thor. Nach 
längerern Verhandlungen hat ſich die Fortifikation 
für die Parzelle, die zum Bau des Verwaltungs⸗ 
gebäudes dienen foll, mit einem Preiſe von 14 
pro Quadratmtr. einverſtanden erklärt. Es ergab 
ſich daraus ein Kaufpreis von 12460 Mk. Nach⸗ 
träglich iſt die Parzelle noch vergrößert worden 
und es kommen daher noch 1650 Mk. zum Kauf⸗ 
preiſe hinzu. Die Summe wird bewilligt. — 11. 
Anſchreiben von 72 Stadtverordueten von Königs⸗ 
berg betr. die Erhöhung der Getreidezölle. Der 
Vorſitzende erklärt, daß dieſe Sache ohne 


Debatte zur nächſten Sitzung abgeſetzt werden folle. 
Stv. Kittler wünſcht Debatte. Erſter Biirger- 
meiſter Dr. Kerſten: Ohne daß er davon gewußt, 
abe der Ausſchuß dieje Sache in feiner legten 
itzung berathen und auf die Tagesordnung ge⸗ 
ſetzt. Ganz abgeſehen davon, daß der eine oder 
der andere in dieſer Sache einen anderen Stand⸗ 
punkt grundſätzlich einnehme, wie man das ja auch 
von ihm wiſſe, müſſe er offen erklären, daß er eine 
politiſche Frage zur Erörterung in einer Stadt- 
verorduetenverſammlung nicht opportun halte. 
Wohin ſolle es führen, weun wir über einen 
ſolchen hochpolitiſchen Gegeuſtaud die Debatte 
eröffnen, dadurch können leicht Verſtimmungen 
herbeigeführt und könne Mißtrauen geſät werden. 
Er, Redner, glaube nicht, daß. wenn das Geſetz 
das auch zulaſſe, eine ſolche Erörterung aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen angebracht iſt. In politiſchen 
Fragen ift unſere Handelskammer das bernfene 
Organ und er habe zu dieſer das Vertrauen, daß, 
wenn im Intereſſe der Stadt mit Rſckſicht auf 
die Handelsverträge Schritte nöthig ſind, die 
Kammer dieſe an gehöriger Stelle thun werde. 
Sollte das nicht genügen, dann können noch Ver⸗ 
ſammlungen der Bürger 2c. abgehalten werden. 
Hier an dieſer Stelle die Frage zu erörtern, 
würde er für einen taktiſchen Fehler anſehen. 
Unter allen Umſtänden hätte ich von der Sache 
wiſſen müſſen. Auch wenn Sie auf dem Stand⸗ 
punkt beharren und die Sache diskutiren wollten, 
hätte mir doch erſt Gelegenheit gegeben werden 
miſſen, in nichtöffentlicher Sitzung, d. h. im Auz- 
ſchuß die Angelegenheit zu beſprechen, um vielleicht 
ur Befriedigung Aller zu einer Einigung zu 
ommen, Damit mir diefe Gelegenheit nachträg- 
lich gegeben werde, bitte ich von einer weiteren 
Berathung heute abzuſehen. Stv. Kittler: In 
eine Debatte feien wir nnn aber bereits einge- 
treten. Wie man in dieſer Sache den Stadt- 
verordneten politiſche Motive unterſchieben wollte, 
verſtehe er nicht; er müſſe übrigens hinzufügen, 
daß er von der Sache nichts gewußt. Politiſche 
Gründe lägen nicht vor, nur pure wirthſchaftliche 
Gründe. Die Frage der Zölle ſolle garnicht be⸗ 
rührt werden, es handele ſich nur um die Handels⸗ 
verträge. Er, Redner, könne wohl darauf hin⸗ 
weiſen, daß die Stadtverordnetenverſammlung noch 
nie geſucht hat, Politik zu treiben, wofür ein Be- 
leg wohl jei, daß es in unſerer Verſammlung noch 
nie Polendehgtten gegeben hat. Er habe den leb- 
haften Wunſch, daß das auch in Zukunft ſo bleibe. 
Nicht als eine politiſche, ſondern als eine wirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheit ſehe er die Sache an. 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Mertens Gerade diefe 
Ausführungen beſtätigen das, was er geſagt, daß die 
Meinungen in dieſer Frage verſchieden ſein können. 
Er müſſe doch wiſſen, wenn eine ſolche Sache zur 
Erörterung kommen ſolle. Wegen ſeiner Abweſen⸗ 
heit habe er der Ausſchußſitzung nicht beiwohnen 
können, aber man habe ihm überhaupt nicht ein- 
mal eine Andentung bezüglich der Sache gemacht. 
Die Aufklärung hätte aber nicht fehlen dürfen, 
denn gerade bei einer ſolchen Sache käme es 
darauf an, wie fie angefaßt und behandelt werde. In 
einer ſo hochbedentſamen Angelegenheit ſei ſchwer 
zu ſcheiden, was wirthſchaftlich und politiſch ſei. 
Deshalb den Stadtverordneten eine nähere Er- 
wügung nahe zu legen, hätte man ihm als leitenden 
verantwortlichen Beamten im engeren Kreiſe Ge⸗ 
legenheit geben müſſen. Unterſchieben wolle er 
politiſche Motive APEN ii 0+ er habe nur gejagt, 
daß die Sache eine politiſche ſei. Wenn Herr 
Kittler fie für eine wirthſchaflliche anfehe, fo laſſe 
ſich eben darüber ſtreiten. Juwieweit das der 
Fall, könne man nur im Einzelnen klarlegen. 
Stv. Kittler: Eine Vorbeſprechung halte auch 
er für richtig. Er könne ſich nur andere Motive 
nicht gefallen laffen, Der Vorſitzende bemerkt, 
die Sache fei nicht vorher zur Kenntniß des Ma⸗ 
geerntet gebracht worden, weil es ein 
chriftſtück von privater Seite iſt. Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten weiſt darauf hin, daß die 
Sache doch als ein Antrag wie jeder andere be⸗ 
handelt werde. Der Vorſitzende giebt zu, daß 
das formelle Verfahren hätte ein anderes ſein 
können. Danach erklärt ſich die Verſammlung mit 
der Abſetzung der Sache und Zurückverweiſung an 
den Ausſchuß einverſtanden. — Weiter macht der 
Vorſitzende Mittheilung, daß ihm in der 
Wakarecy'ſchen Angelegenheit eine Erklärung 
der Herren Szwankowski und Klaus zur 
Mittheilung an die Stadtverordueten übermittelt 
worden, worin dieſelben fagen: fie hätten fich iher- 
zeugt, daß die gegen Herrn Wakareey durch * 
inſergte erhobenen Beſchuldigungen auf einem Miß⸗ 
verſtändniß beruhten und nähmen daher die Be⸗ 
ſchuldigungen zurück, ebenſo feien die von beiden 
Seiten eingeleiteten Beleidigungsklagen zurückge⸗ 
nommen. Stadtv. Henſel bemerkte, er habe in 
der Zeitung geleſen: Herr Wakgrech habe gelogen, 
er möchte daher auch in der Zeitung leſen, daß 
Herr Wakareey uicht gelogen habe. Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten: Er habe ſich die Akten 
kommen laſſen, werde die Angelegenheit genan 
prüfen und dann in einer der nächſten Sitzungen 
Auskunft geben. — Als Vorlage des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes kommt dann noch der Haushaltungsplan 
der Kämmereikaſſe pro 1. April 190102 zur Be- 
rathung; Referent Stadtv. Adolph. Da der Ab⸗ 
ſchluß des vorjährigen Etats noch ungewiß iſt, iſt 
namentlich die Gasauſtalt ſtärker mit dem Zu⸗ 
ſchuß herangezogen worden, ſodaß trotz einer 
Steigerung der Ausgaben die Steuerſätze nicht er⸗ 
höht werden brauchen. Die Steigerung der Aus⸗ 
gaben ergiebt ſich namentlich aus einem Mehr hei 
den Schulen von 19000 Mk. Zu dem Titel I, Ge 
hälter der beſoldeten Magiſtrats mitglieder, liegt 
ein Antrag vor, über den im geheimer Sitzung be⸗ 
rathen werden ſoll. Bei Titel IV der Ausgaben 
ift für die bauliche Unterhaltung des Rathhauſes 
zu dem laufenden Poſten von 1800 Mk. noch eine 
einmalige Ausgabe von 4000 Mk. eingeſtellt. Von 
den Anwohnern der Konduktſtraße iſt die Re⸗ 
gulirung dieſer Straße beantragt. Da ſich die 
Stadt dieſem Verlangen nicht aut eutziehen kaun, 
wird ein Poſten von 250 Ak. an Landmeſſer 
Böhmer zur Aufnahme des Nivellements geneh⸗ 
miat. Auf eine Anfrage über das Bismarck⸗Denk⸗ 
mal theilt Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten mit, 
daß das Denkmal am Todestage des Fürſten Bis⸗ 
marck zur Enthüllung kommen fol. Die Steine 
werden bereits behauen. Auf der Vorderſeite wird 
ein Medaillonbild des Fürſten Bismarck auge⸗ 
bracht, auf der Rſckſeite werden die Geber von 
Steinen und Spender von Beiträgen verzeichnet 
werden. Bei der Vorberathung im Au ssſchuſſe ift 
die Frage geſtellt worden, wie ſich der Geſchäfts⸗ 
abſchluß des Elektrizitätswerkes jetzt ſtellt. Bei 
einer Einnahme, die über 6 Proz. Dividende hin⸗ 
ausgeht, hat die Stadt die Hälfte des Gewinns zu 
beanspruchen. Für dieſes Jahr ift ein Gewinn- 


autheil aber noch nicht eingeſetzt. Im Entwurf] ſpondenz mittheilt, die Summe von 21 Mil⸗ aus in Ro f ieg 
ließt d * 5 Rom ankommenden Schnellzuge ſtieg 
iong Na. 1 050 gad 1 ren lionen Mark. vor einigen Tagen ein elegant gekleideter 


(Ein neuer Sternerſter Größe) H 
iſt vor einigen Tagen an unſerm nördlichen 
Sternhimmel aufgetaucht. Das Aufleuchten 
eines neuen Fixſterns ift in unſerer Zeit an 
und für ſich kein außergewöhnliches Ereig⸗ 
uiß mehr, da beſonders in den letzten Jahren 
eine ziemliche Anzahl ſolcher Novae entdeckt 
worden iſt. Aber was hat das Aufleuchten 
eines neuen Sterns zu bedeuten? Man hat 
früher und ſelbſt bis in die neueſte Beit Hins 
ein das plötzliche Aufleuchten neuer Sterne 
auf den Zuſammeuſtoß zweier Himmelskörper 
zurückzuführen geſucht. Seit einiger Zeit 
ſind jedoch auf Grund der Beobachtungen 
von Profeſſor H. Seeliger (München) die 
Aſtrouomen von der Anſicht, daß bei einem 
Zuſammenſtoß zweier Sterne durch Um⸗ 
ſetzung der vernichteten Bewegungsenergie in 
Wärme die betroffenen Körper von bisher 
geringer, kaum wahrnehmbarer Lichtſtärke 
in Weißgluth gerathen, abgekommen. Die 
einzelnen Sterne ſind ſo ungeheuer weit von 
einander getrennt, daß ein ſolches Zu⸗ 
ſammenſtoßen unwahrſcheinlich iſt. Dagegen 
hat uns die Himmelsphotographie ſchwach 
leuchtende Nebelmaſſen von zum Theil rieſiger 
Ausdehnung in den Tiefen des Weltalls 
kennen gelehrt. Alle Sterne bewegen ſich. 
Geräth nun ein Stern auf ſeinem Wege in 
eine ſolche Nebelmaſſe, dann tritt derſelbe 
Vorgang ein, den wir im kleinen faſt all⸗ 
nächtlich an den Feuerkugeln und Stern⸗ 
ſchnuppen in unſerer oberen Lufthülle ſehen: 
Dieſe bis dahin dunklen Körper fangen durch 
die Reibung an zu glühen und werden ſicht⸗ 
bar. Wenn nun der Stern in Gasgmaſſen, 
die im Weltraum verbreitet ſind, eindringt, 
ſo reißt er infolge ſeiner feſteren Maſſe die 
leichten Gastheilchen an ſich, und indem fie 
wie kleine Meteore auf die Oberfläche des 
bis dahin ſchwach leuchtenden Sternes nieder⸗ 
ſtürzen, entſteht ſowohl durch Reibung als 
durch Verbrennung eine ungeheure Gluth, 
die ihre Lichtwellen durch den Welteuraum 
bis zu der Juſel fendet, auf der das Menſchen⸗ 
geſchlecht wohnt. Und wie lange braucht 
dieſe Lichtwelle? Dieſe Frage beantwortet 
F. Riſtengart (Kiel) in der „Fraukf. Ztg.“ 
wie folgt: Der Lichtſtrahl legt in einer 
Sekunde gegen 300 000 Kilometer zurück. 
Wenn wir die urſprüngliche Größe des 
Sterus als 12. Klaſſe aunehmen, dann braucht 
ſein Licht, um zu uns zu kommen, 2500 
Jahre; war es aber ſchwächer, dann noch 
mehr. Nicht jetzt alſo, ſondern vor 2500 


Es frägt ſich. ob der Antrag zu Titel 1 der Aus⸗ 
gabe nicht die Schlußſummen ändert. Zur Deckung 
des durch Kommunalſtener aufzubringenden Steuer⸗ 
bedarfs von 501800 Mk. ſollen dieſelben Zuſchläge 
wie im vorigen Jahre erhoben werden: 200 Proz. 
zur Staats-Einkommenſteuer, 176 Proz. Grund- 
und Gebäudeſtener für die Junenſtadt und die 
Bromberger⸗ und Fiſchereivorſtadt. 161 Proz. 
Grund- und Gebäudeſteuer für die Jakobs⸗ und 
Kulmerborftadt, 175 Proz. Gewerbeſteuer und 100 
Proz. Gewerbeſteuer der Schiffer. Die Geſammt⸗ 
einnahme hieraus wird 503 700 Mk. betragen. 
Weiter wurden als Beiträge zu den Straßenrei⸗ 
nigungskoſten 12 bezw. 8 Proz. der Gebändeſteuer 
erhoben. Damit war die Berathung des Haupt⸗ 
etats, bis auf den für geheime Sitzung be» 
ſtimmten Autrag erledigt. Die Vorlage betr. 
Mahlgerechtigkeit der Leibitſcher Mühle wurde 
vertagt. Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 
Uhr. — In der geheimen Sitzung wurde, wie nach 
Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung verkündet 
wurde, auf Antrag aus der Verſammlung eins 
ſtimmig beſchloſſen dem Erſten Bürgermeiſter Dr. 
Kerſten vom 1. April d. Is. ab eine jährliche Ne- 
präſentationszulage von 1500 Mk. zu bewilligen. 
Darauf wurde der Etat mit dieſer Ergänzung nach 
den Vorſchlägen des Magiſtrats genehmigt. Die 
Mehrausgabe von 1500 Mk. wird aus dem Mehr⸗ 
ertrag von 2000 Mk. gedeckt, der aus den Steuern 
über den Bedarf einkommt. Zum Schluß wurde 
noch der Beſchaffung eines Harmoniums für die 
Knabenmittelſchule aus den Erſparniſſen des Ban- 
fonds zugeſtimmt. 


Herr, der einem Gepäckträger einen Koffer 
übergab und ihn bat, an der Droſchkenhalte⸗ 
ſtelle zu warten. Als aber der gute 
„facchino“ zwei Stunden geharrt hatte und 
ſein hungriger Magen ſchon heftig zu 
knurren begann, machte er ſich auf den Nach⸗ 
hauſeweg zu ſeiner guten Alten. Den Koffer 
wollte er nach der Mahlzeit der Polizei über⸗ 
geben. Wer beſchreibt aber den Schrecken 
und das Erſtaunen der biederen Leute, als 
plötzlich aus dem Junern des Koffers ein 
zartes Stimmchen erſcholl. Vorſichtig löſte 
man die Riemen des unheimlichen Koffers 
und fand ein neugeborenes Kind darin, 
welches in allerfeinſte, mit Grafen⸗Kronen 
beſtickte Wäſche gewickelt war. Man brachte 
den ſeltſamen und lebhaft ſchreienden Fund 
anf die Polizei, wo zwiſchen den Windeln 
30 Banknoten zu je 1000 Lire, ein Brillant⸗ 
ſchmuck, jowie ein nicht unterzeichneter Brief 
vorgefunden wurde, welch letzterer die beige⸗ 
legten Werthe als einſtige Mitgift des Mädchens 
bezeichnete. 

(Hundert Wiegen und hundert 
Kinderausſtattungen) hat die Köni⸗ 
gin von Italien beſtellt. Sie ſollen, wenn der 
— beſtimmt erwartete — Thronerbe geboren 
wird, au hundert Familien des Landes ver⸗ 
theilt werden, die am gleichen Tage männ⸗ 
lichen Familienzuwachs erhalten. 

(Millionen⸗ Betrug.) In War⸗ 
ſchau wurden 2 hohe und gegen 150 untere 
Eiſenbahnbeamte entlaſſen, weil ſie einer 
förmlichen Organiſation angehörten, welche 
die Verwaltungen der Weichſel⸗, der Polesje⸗, 
der Libau⸗Romnyer⸗ und anderer Bahnen 
ſyſtematiſch betrog. Die ruſſiſchen Bahnver⸗ 
waltungen haften für die Frachtgüter. Es 
wurden die Waggons meiſt nur zur Hälfte 
beladen; die fehlende Hälfte mußte ſpäter die 
Bahnverwaltung auf eingelegte Beſchwerde 
erſetzen. Mehrere Millionen Rubel ſind den 
Gaunern in die Hände gefallen. Die Unter⸗ 
ſuchung führt Geheimrath Minin, der Chef 
des Eiſenbahndepartements im Miniſterium. 


Verantwortlich für den Inhaltı Heime, 


Von der ruſſiſchen Grenze, 15. März. 
Falſchmünzerbande) wurde in Lodz ermittelt. 
Etwa 50 Berjonen find verhaftet worden. Sie 
haben zumeiſt Silbermiſuzen hergeſtellt und die- 
ſelben bis nach Galizien vertrieben. 5151005 
u wurden Münzen im Werthe von etwa 1 

dein. 


(Eine 


Geſundheitspflege. 


Eine wichtige Entdeckung hin⸗ 
ſichtlich der Heilkraft des Lichts 
glaubt der Erfinder des zuſammengeſtellten 
Licht⸗Heilverfahrens, Direktor Cunow, tech⸗ 
niſcher Leiter der Mediziniſchen Lichtheil⸗ 
anſtalt „Rothes Kreuz“ in Berlin gemacht zu 
haben. Er behauptet, daß die bakterien⸗ 
tödtenden chemiſchen Lichtſtrahlen nicht nur 
den Körper durchdringen, ſondern ſich in dem⸗ 
ſelben direkt als Schutzmittel gegen die Ba⸗ 
zillen aufſpeichern. Direktor Cunow hat ein 
durch Reichspatent geſchütztes Lichtbett her⸗ 
geſtellt, das die Belichtung der geſammten 
inneren Orgaue, wie Herz, Leber, Niere, 
Lunge, Milz in einer Lichtſtärke von 60 bis 
120000 Kerzen geſtattet, ohne daß der 
Patient ſelbſt bei ſtundenlanger Behandlung 
tranſpirirt; andererſeits iſt das Lichtbett, wie 


Umtliche Notirungen der Danziger Wrodutten- 


tje 
vom Sonnabend den 16. März 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer — — 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 745—777 Gr. 150 wi lab 

uländ, 


man = der Bag > Jun: Jahren, als etwa Nom gegründet würde, Bi . bugt 1 Gr. m Mk., 

auf Wunſch als das euergiſchſte Schwitz⸗ ſtürzte fih der Stern in den Nebelſtrudel Roggen ber Toune von zg stoge, bec 74 
mittel zu benutzen, da es dem Patienten und heute erſt langt die Kunde davon an. Or. E r inländ. grobkörnig 7 
eine erträgliche Lichtwärme von 70 Gr. K. (Genäbte Herzwunden.) Die mo- Gerte ver Tonne von 1000 muvar. inländ. 


geftattet. derne Chirurgie ift mancher menſchlichen 


Krankheit Herr geworden, ſie hat es auch 
fertig gebracht, daß der Menſch heute nicht 
einmal mehr an gebrochenem Herzen zu 
Grunde gehen muß. Herzwunden können aus 
verſchiedenen Anläſſen entſtehen, am häufigſten 
durch einen Schlag gegen die Bruſt, be⸗ 
ſonders nach einer reichlicher Mahlzeit, wenn 
der ausgedehnte Magen das Herz aufwärts 
und gegen den Bruſtkorb gedrückt hat. Wenn 


rohe 686 Gr. 141 Mk. 
Boh nen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


leeſaat per 100 Kilogr. roth 84—101 Mt. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 306-406 W, 
Roggen⸗ 4.35 Mk. * i h 
ck er 50 ogr. Tendenz: > 
dement 88° Tranſitpreis bena: ae 
waſſer 8,77%, Mk. inkl. Sack Gd. 


amburg, 16. März. Rüböl ruhig, foto 56. 
— Kaffee behauptet, Be 2000 Sg — oleum 


Mannigfaltiges. 


(Sandregen.) Am 11. d. Mts., alſo 
am Tage nach dem „Blutregen“ in Italien, iſt 
auch über Poſen und Schleſien ein Sandregen 
niedergegangen, d. h. der Regen führte Sand- 
partikelchen mit. Weiter wird auch aus 
Hamburg und Bremen über den Sandregen 


berichtet. Dieſe Erſcheinung ift als ein Aus- der durch eine ſolche Wunde bewirkte Blut⸗ feſter, Standard \hite loto 7,10. — Wetter: 
5 — des sea. 5 as — erguß 5 den Doo pentel nicht aufgehalten Ee 

rachten. e roth ⸗ gelbe Färbung des m; m 8 Er 

Sandes, der feinen Urſprung im afrikaniſchen 8 Ra 5 au S = Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
Ohne Verbindlichkeit.) 


€ 
vom jr. 

k 3. 957 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund Ma el et 


Sirokko hat, ift hervorgerufen durch kleine 
Einſchlüſſe von Kryſtallen, die an ſich ſchon 
roth oder gelblich gefärbt ſind. In Italien, 
wo der Wirbelſturm ſehr ſtark auftrat, find 


Herzbeutels erreicht iſt, kann das Herz ſich 
nicht weiter ausdehnen und ſeine Bewegungen 
kommen mechaniſch zum Stillſtand. Daher 
wird es jetzt als Grundſatz aufgeſtellt, daß 


zumeiſt rothgefärbte Tropfen gefalleu, wäh⸗ f ; Heigennries Nr. I 1480 14,50 
rend in Berlin ꝛc., wohin einzelne Partikel⸗ der Chirurg die Pflicht Habe, leren al Wegengries 9 „180 1 
r 
einer Herzwunde ſofort zu operiren. Von Faiſeraus Í 15.— 1480 
chen vom Sturm getragen wurden, nur die 45 Fällen, in denen ein Bruch des Herzens Weitem Ka * 
ſchweren Regentropfen eine rothe Färbung durch einen Unfall stattgefunden Hatte und Weizenmeßf 00 weiß Baud. 47 11.0 
zeigten, während die Mehrzahl gelblich ge- der Herzbeutel nicht geöffnet wurde, trat nach Weizenmehl 00 gelb Band.. 1430 11,20 
färbt war. Man nimmt in meteorologiſchen den Beobachtungen von Dr. Hill durchweg Vesdenmehl 0 Re 520 
Kreijen an, daß der Sturm in einer ge- der Tod ein, und zwar binnen kurzer Zeit. Weizen. G EE 5.20 5.20 
wiſſen Richtung die Sandvartikelchen bis Von den ſofort operirten Kranken wurde da⸗ Rogg mehl O ae 11.20 11, — 
D , 200° >| 1oo0, Kamm 
interließe 2 e ill hat im $ 1 Fälle be⸗ ar 980 9% 
gelblichen Niederſchlag. Die Erſcheinung iſt arten, in Nee pih 1988 e 3 5 = 980 
ſelbſt in einzelnen Orten der Provinz Weſt⸗ wurden. Der eine betraf ein achtjähriges | Noggen-Schrot . . e u > 
preußen, wie Graudenz, beobachtet worden. Mädchen, das ſich eine lange Nadel, die im | Roggen-Kleie . Sr — 3370 540 
(Cine felbfthätige Sicherheits- Kleide geſteckt Hatte, durch einen Fal in die Gerten Graupe N. . . 1220 1220 
vorrichtung) für die Berliner Straßen⸗ Bruſt geſtoßen hatte. Sofort wurde die Ope⸗Gerſten⸗Graube Nr. 3 „ . 11,20) 11.20 
bahn hat eine aus Vertretern des Eiſenbahn⸗ ration vorgenommen, die Nadel herausge- Gerſten⸗Graupe Nr. 4 . | 10,20) 10,30 
miniſteriums, des Polizeipräſidiums und der zogen und die Wunde vernäht. Das Mädchen Gerſten⸗Graupe Nr. . a 32 
Straßenbahn ⸗Geſellſchaft zuſammengeſetzte wurde vollkommen wieder hergeſtellt. Der ge ame —.— „ 
Kommiſſion nach mehrwöchenklichen Proben in zweite Fall betraf einen 28jährigen Maun, Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 19. 10,— 
einem amerikaniſchen Syſtem zur proviſori⸗ der einen Schlag auf die Gegend zwiſchen Gerſten⸗Hrüze Nr. .. oa 92 
ſchen Einführung empfohlen. Dieſes Syſtem der vierten und fünften Rippe auf der linken] Ger N BI, DR, a 
fol in erſter Linie verhüten, daß dem ge⸗ Körperſeite erhalten hatte. Er war wie ge- = no mehl e 
fährdeten Menſchen die Beine unter den lähmt und der Puls kaum wahrnehmbar. Gerften uc EBEN 5,40 5,40 
Wagen gerathen und abgefahren werden. Es Die Herztöne ließen auf eine Füllung des Herſten⸗ uebweigengries ee 3 
ſoll den Menſchen, der vor dem Wagen hin⸗ Herzbeutels mit Blut ſchließen. In wenigen a .. 165.80 1850 


Buchweizengrütze 1 T ESS 


Minuten hätte das Herz ganz ſtill ſtehen 
müſſen. Durch die ſofortige Operation wurde 
das Blut aus dem Herzbeutel herausgelaſſen, 
dann wurde die Wunde vernäht. Es trat 
dann allerdiugs noch eine vorübergeheden 
Eutzündung des Herzbeutels ein, die jedoch 
die Heilung uur etwas länger hinausſchob. 

(Das Abenteuer eines römiſchen 
Gepäckträgers.) Aus dem von Mailand! 


fällt, ehe er unter dieſen geräth, im Augen⸗ 
blick der höchſten Gefahr bei Seite ſchieben 
und ein Ueberfahrenwerden zur Uumöglich⸗ 
keit machen. 

(Geheimrath Krupp in Eſſen,) 
der im vergangenen Jahre fein Geſammt⸗ 
Einkommen gelegentlich der Steuerein⸗ 
ſchätzung auf 16 Millionen angegeben hatte, 
verſteuert in dieſem Jahre, wie eine Korres 


Braut-Seiden-Robe Mk 150 


und Höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zu 
fandt! Muſter umgehend, ebenſo von ſchwarzer 7 68 
und farbiger „Heuneberg⸗Seide“ von 85 Pfg. bis 18 


Meter. 
J. nenne org, Seidenfabrikant (l. u. k. Hof.) Züriek. 


gf 


204. Königl. Preuſt. Alete rere, 
3. Klaſſe. 1. Ziehungs tag, 9 5 i orm.) 

510 14 (4 96 909, 48 73 1013 27 105 
280 118 8 552 40 669 7 1 27 90 245 
399 424 39 760 78 300 40224 518 24 651 
89 804 6 67 70 400 186 451 524 83 952 53 83 5019 
28 56 165 264 28 86 408 66 637 761 887 934 8124 
284 57 142 000 813 005 S, OGI 20 527 020 92 

5 > 7 

5 ooi 5 77 793 813 


92 246 411 
649 923 11068 248 707 
88. 43000 37 299 420 830 983 13024 276 85 482 


so 
59 705 69 860 913 47 50 1404 72 367 402 604 
21 760 18185 291 301 38 494 99 523 648 742 16018 
78 158 19 5 n er azni 87.394 ER G00) 
2 7 0 i 01 771 82 16 4 
288 307 33 417 779 948 75 85 
20086 199 287 378 616 938-76 21048 123 323 572 
748 850 22023 41 56 77 293 480 524 651 755 828 96 
936 23174 290.317 28 88 557 757 907 43 95 24060 
76 197 250 417 25072 116 79 423 556 632 896 903 
28001 124 78 337 424 514 682 719 42 827 91 27060 
93 102 40 298 371 471 637 84 849 971 28061 68 113 
36.230 90 633 811 89 929 44 28072 457 830 976 
30078 249 51 60 92 407 583 91 693 773-909 31042 
55 155 56 368 492 545 618 807 982 32169 80 279 371 
84 85 448 52 66 645 798 827 960 33114 433 699 890 
970 34060 97 316 65 74 438 564 74 609 62 74 86 87 
766 79 870 38051 108 378 79 483 12 84 89 99 611 
55 977 36033 47 370 623 753 932 37062 87 211 74 
378 484 659 69 711 894 907 21 (500) 38120 382 475 
644 783 91 39904 97 147 320 
40029 79 288 97 380 441 623 751 914 36 79 
41115 26 61 (500) 279 375 679 707 75 839 953 42004 
115 24 45 455 538 701 946 43035 250 317 84 532 
643 707 12 948 44185 208 86.340 520 617 43 66 
274 313 28 853 931 46060 367 575 665 75 901 47124 
301 64 430 619 78 953 87 48033 61 144 284 460 
556 703 83 98 818 56 (300) 49062 155 73 81 494 560 
6080 3524 808 840 87 99 
5014 1 51085 106 275 549 70 
837 909 52938 610 762 807 942 62 53045 116 30 
311 19 81 402 522 730 838 54031 59 71 241 441 518 
816 37 81 65186 357 95 965 56060 97 122 202 11 
306 27 445 (300) 650 82 765 918,70 57401 26 731 808 
30 94 931 58495 621 837 977 69025 69 258 97 305 
60 907075 238 84 344 442 £ 
3 8 537 626 51 7497 61108 
41 300 21 28 47 479 635 725 862 90 99 62007 88 
138 237 87 848 420 96 641 82 63024 38 162 305 436 
76 660 793 904 57 64075 115 58 246 345 71 439 550 
675 918 65087 155 380 688 743 77 906 66045 256 
= ES B00) 204 29 e E 65 86 537 686 917 
132 50 7 41 142 8 
ui 5 eor 555 95550 2 301 5 50 467 
70019 90 609 724 37 870 924 26 
71106 49 417 626 746 58-907 72042 96 785 73016 37 
85 180 225 387 510 95 815 92 900 74095 112 19 99 
297 311 20 638 97 931 39 75017 116 18 33 46 54 237 
398 493 (1000) 503 59 687 778 980 7663 641 61 702 
917 27 28 77078 159 255 384 482 522 33 626 35 920 
— E 38225 397 497 508 56 68 618 79091 196 295 


80163 82 96 237 309 653 746.84 911 98 81368 74 
92 497 576 628 38 709 58 76 817 75 77 998 82461 
577 682 44 53 798 977 83184 264 82 365 95 481 89 
522 687 96 850 84436 533 924 900 32 38 85048 
242 356 485 667 90 86181 333 69 430 603 817 986 
87005 39 158 84 94 267 88 451 32 540 695 960 88509 
297 304 406 89 502 633 40 

440 T Eh Kr 469 En 884 82035 
269 95 327 79 116 543 612 1009 90 162 

9458 280 „ de — 88 141 


96 738 4: 
5 72 98239 352 
100008 99 140 221 86 98 320 426 539 (300 
680 727 85 885 950 101219 635 61 82 771420 989900 
65 87 102326 542 612 52 59 (300) 816 80 915 
103007 79 286 514 658 104126 88 302 429 520 601 
754 85 S46 70 108186 248 414.63 64.54 
200049 143 244 99 562 88 610 31 700 97 820 943 


114093 119 98 210 47 476 93 524 657 (500) 733 40 
817 57 113025 241 309 512 80 655 72 75 850 988 
116053 105 319 476 585 603 890 975 117006 13 69 
228 481 690 703 25 97 118066 165 219 55 604 842 
968 119109 93 216 58 325 42 500 846 92 904 27 81 

120093 468 535 49 733 121117 380 475 780 122075 
460 571 92 999 123232 438 502 40 645 63 958 124009 
88 161 221 427 62 552 621 823 75 906 23 53 125149 
761 94 821 29 38 126013 94 133 59 278 308 409 857 
949 127094 149 202 51 392 456 773 879 974 85 92 
128097 113 275 99 (1000) 351 559 666 749 819 62 72 
944 129030 79 62 143 246 84 333 511 31 686 787 
819 960 

130086 99 118 43 278 355 596 688 706 14 831 84 
987 181045 126 29 77 277 323 60 457 732 39 91 840 
132000 21 43 61 215 (500) 605 90 722 133046 156 422 
570 643 732 855 134087 895 455 553 87 676 724 60 
61 874 995 135056 330 70 428 868 (300) 136216 539 
43 608 27 744 841 137066 82 114 63 341 425 69 517 
49 623 55 (300) 737 43 138022 177 87 235 442 84 97 
653 83 768 903 77 139171 89 231 358 546 663 

140147 243 322 644 702 23 57 927 141325 402 530 

74.95 751 142516 53 63 812 143529 88 452 788 91 958 
96 144003 134 74 203 317 494 563 74 737 145099 102 
42 53 287 307 427 635 (500) 65 70 727 810 30 80 981 
14011 53 93 323 88 556 74 98 898 933 78 81 147300 
440 572 686 799 883 927 64 148182 85 235 306 27 546 
812 965 149193 208 327.538 672 

150085 215 69 315 412 21 82 564 73 877 151167 
375 85 539 604 957 152017 252 311 47 82 84 88 480 
746 816 972 152256 322 60 97 528 63 92 734 154008 
172 235 79 305 462 550 54 755 833 38 957 155122 38 
39 491 529 724 927 156.04 97 244 322 417 676 7 
857 89 604 5 157103 91 494 502 49 62 672 715 851 
158046 166 92 209 67 564 674 784 159143 323 52 
469 583 680 748 805 55 973 

160248 321 482 652 802 35 999 161101 70 285 548 
88 99 673 777 78 882 162009 47 57 352 63 635 704 
833 163126 74 285 581 647 761 802 14 22 769 98 
985 165103 571 99 610 43 166002 (1000) 169 72 
289 575 95 97 723 941 167113 26 53 368 477 578 
662 77 815 91 163198 324 439. 56 91 96 799 827 
169141 44 59 90 221 44 87 394 409 541 697 896 938 83 

170139 206 417 94 529 59 645 714 171027 216 586 
627 929 172930 98 204 397 430 684 (1600) 796 895 
904 (500) 173018 77 153 214 377 531 55 71 77 746 
914 59 174133 34 85 418 63 655 815 949 175014 41 
55 136 72 281 336 433 639 97 769 88 808 90 176011 
150 77 208 24 502 38 39 723 879 83 914 32 177019 
205 61 400 64 531 94 669 748 912 178089 107 9 62 
229 56 326 558 637 723 48 829 31 (1000) 45 920 
179134 52 414 15 762 863 83 

180026 55 293 354 427 573 633 787 823 946 181118 
79 217 89 369 881 89 993 182201 13 18 409 38 606 49 
183273. 326 88 494 577 645 184035 207 78 404 66 
535 84 693 767 82 836 945 185094 198 404 32 542 
63 73 697 760 186088 131 75 256 98 352 93 444 508 
39 47 721 67 964 187019 68 122 64 358 77 440 188135 
230 51 83 312 78 513 646 810 93 949 189096 240 
415 554 760 899 

190101 370 405 526 47 670 85 98 743 72 859 935 
101011 138 71 391 622 57 789 806 17 917 192098 
344 409 52 63 568 634 72 707 108182 270 429 54 
63 87 537 64 78 84 636 814 54 968 194016 274 352 
60 410 707 953 195023 116 205 30 532 56 676 893 
196082 87 144 498 852 79 92 918 43 197300 8 54 429 
41 54 587 739 986 198202 (300) 355 455 632 743 72 
853 199108 881 71 

200087 99 108 67 219 84 328 628 766 948 201127 
41 70 256 479 508 727 854 903 20263 287 305 441 
54 514 32 48 (300) 676 747 49 77 978 203077 394 593 
957 78 20 1088 101 41 224 91 485 552 772 84 816 66 
70 77 205 58 439 748 83 989 208270 98 480 673 
843 62 207062 347 821 29 71 966 208101 68 516 59 
732 95 920 72 209007 23 120 332 55 638 79 87 768 


9210038 56 275 415 88 60 684 (5000) 742 862 57 
60 211050 195 402 666 794 95 951 91 212306 622 
770 9i 861 918 91 213025 74 263 459 593 736 822 57 
940 74 214033 48 134 305 543 619 766 873 215050 
332 449 553 658 721 956 58 216025 173 442 515 609 
80 96 815 217030 196 326 38 515 628 41 760 866 941 
52 218019 29 126 70 214 65 396439 536 (3000) 69 
667 219034 148 261 536 46 903 52 

220130 315 40 539 74 (500) 648 68 (600) 81 732 
70 846 92 929 221223 53 556 75 615 846 222267 888 
61.8 833 223129 51 88 227 320 59 82 88 702 17 808 
931 224116 412 84 48 72 660 99 707 935 


113062 73 125 82 236 835 431 


110170 205 331 84 499 582 604 808 996 191427 51 
866 83 112020 172 78 218 31 530 604 79 736 375 976 


502 92 778 75 875 


Mur die Gewinne Aber 176 Mt. find in 
. e a artich 


lizeiliche Selnuntmadung 


ue wird hierdurch zur allgemeinen 
untniß gebracht, daß der Woh⸗ 
zungswechſel am 1. und der Dienſt⸗ 
Lotenwechfel am 15. April d. Js. 

ttfindet. Hierbei bringen wir die 
7 izei⸗Verordnung des Herrn Regie- 
vungspräſidenten zu Marienwerder 


vom 17. Dezember 1886 in Erinne- 
rung, wonach jede Wohnungsver⸗ 
änderung innerhalb 3 Tagen 

3 auf unſerem Meldeamt gemeldet werden 
= muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im 

0 Anvermögensfalle verhältuißmäßiger 


Ey den 2. März 1901. 
te Poli ei⸗Verwaltung. 


Theerberlauf. 
here Gasauſtalt hat 


2100 Faß Theer 


Kaas Bedingungen liegen im Ge⸗ 
—ͤ— der Gas auſtalt aus 
auge fande. auf Wunſch in Abſchrift 
Angebote 
8 23 daſelbſt 


2. März cr, 


1 
| 
| 


A: Kos gen den geehrten Herr⸗ 
| b aae Geh, Garbinenfpanmerei in 
Ag. Gardinen werden 


ge Manne 


erler en, 
eintreten. ue das Plätten 


Mm zu räumen 


7 von heute ab ämm 


raunschweiger Remise- t 


befte Marken, billigſt und pünktlich bei 


Gustav Ackermann, 


Culm 


Lose 


zur Königsberger Schloffreir 
heits⸗Geldlotterie; Hauptgewinn 
50 000 Mk.; Ziehung am 18.—17, 
April er., A 3,30 Mk., 

zur 23. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Haupigewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., à 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. Mai cr., 
à 1,10 Mk., 

zur Königsberger Pferde Lot⸗ 
terie; Hauptgewinu kompl. 4 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai cr., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 
Geſchäftsſtele der „Thorner preſſe“. 


Junges Mädchen, 


in Schneiderei geübt, ſucht von ſofort 
Mundkowski, Kloſterſtr. 10, II. 
Daſelbſt können fih Schülerinnen, 
welche die Damenſchneiderei erlernen 
wollen, melden. 


— 2 — — —z 
Eine gute Köchin 
ſucht Frau Rechtsauwalt Schlee. 
Ein 14 jähriges Mädchen 
für nachmittags zu Kindern geſucht. 

Bosse, Coppernikusſtr. 26. 


Eine Aufwartefrau 


ſofort geſucht Gerechteſtraße 6, I. 


Ginen Klempnergeſellen 
verlangt A. Litkowski, Culmſee. 
Zu Oſtern wird 


ein Lehrling 


Lehrling 
geſucht, unter perſönlicher Leitung 
des Lehrherrn. 
Oskar Foerder, Buchbindermeiſter, 
Mocker, Weſtpr., Lindenſtr. 14. 


Malerlehrlinge, 


mit oft oder Koſtgeld, ſtellt ein 
G. Jacobi. 


Grundſtück 


in Rudak, ca. 2 Morgen Land und 
Gebände, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verkaufen. 
J. Murzynski, Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Villa „Martha“ 


mit Stallungen, Mellienſtr. 8, am 
Rothen Weg, iſt zu verkaufen oder 
zu verm. Näheres Schuhmacher⸗ 
ſtraße 1, parterre, rechts 


Junge, friſchmilchende 


Ku es a, 
ſteht zum up = L 
Ww. Duwe, Gr. ⸗Reſſau. 
Zwei außrangirte 
Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf in 
Browina bei Culmſee. 


100 Zentner 


altes Eiſen 


ſind zu verkaufen in 
Browina bei Culmſee. 

2 Sommer⸗Paletots, 

2 Fracks, 

1 ſchwarzen Rock, 

Oberweite 80 bis 90 cm, 
billig zu verkaufen. 
Araberſtraſte 5, ‚2 Tr. 


Eiserne Kinderhettgeſtelle 


mit Matratze billig zu verkaufen. 


2 
s” 


204. Königl. Preuß. Blaffenlotterie. 
8. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 16. März 1901. (Nachm.) 


die Cewinne über 176 Mk. find in Pa fen Geige 
—. Eine Gewähr. A. St. 1.85 . . 


4 74 79 304 34 52 53 (300) 60 557 73 86 681 757 75 
974 1083 181 256 441 655 68 771 845 919 2145 279 
46G 595 786 843 70 914 3224 627 33 55 749 971 84 
4120 285 323.83 86 482 95 513 669 772 74 81 87 827 
979 96 8055 83 107 27 42 91 (500) 272 304 7 8 692 
99 6128 225 56 333 485 97 513 747 7017 54 573 657 
726 86 921 8069 629 888 963 9052 129 296 (300) 
458 66 524 50 760 902 

10001 94 308 520 814 (300) 94 925 11150 90 239 
799 970 12060 78 108 73 377 435 57 516 50 (10000) 
67 726 91 (3000) 13088 100 28 71 383 527 808 960 88 
14160 79 238 71 564 710 15 32 15149 214 341 591 606 
724 85 16032 35 (300) 181 281 416 722 46 97 814 34 
17236 466 757 18028 68 272 746 826 86 19022 126 97 
225 61 454 694 (300) 880 939 

20079 151 53 250 419 43 59 86 512 878 995 21280 
600 371 889 502 58 77 893 962 22961 272 497 369 
74 861 91 954 55 23151 69 202 36 30% 20 533 605 6 
718 862 94 981 84 24193 362 474 515 38 768 861 907 
48 85 25031 139 85 93 432 64 505 78 83 614 15 92 
714 54 62 881 26193 478 529 948 63 77 2707 38 
252 520 631 77 760 847 28020 21 242 450 570 777 
894 935 29260 333 463 87 562 660 725 48 

30225 96 393 440 54 500 25 748 95 818 25 988 
81005 131 392 70 647 71 32059 339 465 569 83 629 
72 817 74 82 38016 82 100 270 636 827 34076 113 16 
82 201 382 478 526 65 665 35001 2 153 418 64 777 
841 918 58 36000 98 154 233 (3 0) 77 92 95 442 541 
608 46 50 733 34 51 74 993 37006 (500) 70 150 74 400 
618 880 961 38184 387 572 74 662 727 87 94 854 68 
930 39017 137 38 86 299 361 70 883 959 65 74 

40062 306 420 37 520 74 718 20 851 41019 33 193 
218 54 83 481 92 573 627 744 930 42004 16 84 92 
391 680 800 7 58 98 43014 289 583 831 932 44:0 
90 171 74 206 336 99 412 41 657 968 45050 146 70 
253 380 722 98 885 46222 335 432 47 70 85 628 67 
74 938 98 47020 97 157 286 348 548 664 48074 80 
93 101 9 222 48 80 85 355 591 604 870 77 49195 226 
456 527 39 81 762 823 65 982 36 

50141 52 319 413 541 689 722 56 932 39 59 75 88 
61074 269 83 378 434 57 613 74 76 735 95 910 52056 
142 83 97 453 504 36 723 878 583176 96 240 393 462 
79 649 701 64153 217 62 66 357 527 44 55 74 675 
996 55060 71 125 644 84 745 56093 373 557 851 
55 (3000) 57011 46 110 40 251 (5000) 365 413 583 
659 67 97 770 806 58066 116 52 271 80 505 33 59132 
833 451 55 665 85 98 772 899 968 

60007 8 150 523 54 672 61069 72 88 352 525 889 
932 97 62038 134 74 78 200 537 619 21 50 78 710 46 
63138 58 310 29 89 421 500 6 35 663 750 801 10 14 
64152 488 880 957 65028 160 81 288 48 636 67 747 
848 66114 206 33 59 391 539 707 11 977 67092 187 
340 758 75 859 78 89 919 44 60 68000 114 92 97 265 
385 617 96 851 911 69140 86 355 454 714 48 894 

70046 150 348 409 49 571 670 770 885 946 51 52 
71001 29 166 232 440 667 704 16 800 72122 91 386 
98 417 569 85 670 88 792 73017 338 428 33 948 77 
74051 344 86 407 67 574 611 960 75348 69 675 843 
76334 35 450 549 87 635 91 821 923 77198 205 484 
593 633 759 63 927 78089 462 541 87 602 40 61 81 
927 39 79002 76 208 93 309 84 477 588 603 802 

80010 199 328 72 442 505 615 856 914 84438 510 
959 82073 97 241 329 57 (300) 59 82 726 61 91 893 
83003 9 158 413 45 519 55 635 3 732 810 57 923 
84064 362 (500) 410 81 654 961 85015 105 88 338 
547 611 740 852 950 86221 49 505 617 808 90 92 
87027 51 118 74 9 380 81 403 675 747 88048 
50 283 378 712 18 88079 198 307 (500) 77 417 
636 68 734 

99122 90 273 374 626 62 707 22 871 31105 6 (300) 
72 74 611 701 42 809 92030 121 53 60 328 67 408 
500 46 943 90 93030 47 135 49 81 240 99 573 88 975 
80 94 0 809 40 41 53 79 973 94 95030 84 549 
62 (300) 636 96128 411 44 511 648 789 97044 117 
306 418 611 88 89 884 98096 165 213 400 77 658 702 
880 905 99121 23 40 68 445 671 878 992 

100089 260 76 600 66 78 986 79 101033 67 73 
168 452 56 536 716 102230 306 54 456 517 94 707 
878 981 103233 340 408 29 35 (200) 54 612 701 967 
101061 776 80 946 48 105178 98 323 37 71 74 427 
91 516 840 961 90 106011 68 85 92 94 225 2 
336 51 87 494 628 53 788 76 808 33 107098 54 61 77 
96 122 34 227 407 88 736 40 851 10 3204 10 556 644 
74 82 97 861 919 46 10011 140 520 672 734 804 920 

110,79 134 271 389 471 508 78 895 965 111 08 35 
90 667 839 928 112008 154 421 74 87 698 738 836 78 
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Dentzer Spiritus-Lokomohilo 


zum Betrieb von Dreschmaschinen etc., 


sowie stationäre Spiritus-Motore 


für Pumpenanlagen, zum nn Häckselschneiden, Molkerei- 


etrieb ete, 


System Otto, mit elektrischer Zündung, 
ohne Aenderung, auf Wunsch auch mit Petrol und Benzin zu ii 


betreiben, daher völlig 
unabhängige Betriebskraft. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz, 


älteste u. grösste Motorenfabrik des Continents, 
Ingenieurbureau Danzig, Stadtgraben 6, am Bahnhof. 


Einzige Spezialität seit 33 Jahren. 


58000 Motoren mit 290 000 Pferdetsärken im Betrieb. 
Koulante Zahlung. 


Vertreter: Born & Schütze, Mocker b. Thorn. 


Monteure jederzeit von hier aus zur Verfügung. 


la Referenzen. Prompte Lieferung. 


tir N — 


Die beste und im Betrieb billigste Kraft 
für die Landwirthschaft. 


113296 529 675 774 880 926 85 114011 94 269 437 76 
505 94 674 739 41 115140 79 96 251 402 86 819 908 
23 84 93 116021 68 296 352 76 434 633 38 746 960 
117026 45 74 172 469 79 872 118203 322 533 37 620 
800 41 938 99 119134 337 401 637 813 70 

120208 337 426 121067 121 82 335 423 926 55 59 
122088 83 261 303 459 500 766 802 958 75 123052 
117 19 210 321 90 446 657 877 124228 466 517 604 
727 859 977 (500) 125072 166 305 18 485 712 992 
126091 161 365 79 482 514 80 608 89 817 44 127229 
53 65 368 78 636 759 801 128011 235 395 436 677 
5 129064 72 78 107 88 238 76 887 467 

6 

130157 267 74 557 61 671 799 822 64 131188 97 
225 388 551 90 702 132006 165 95 419 32 678 85 845 
919 51 78 133022 116 89 226 98 362 424 634 788 92 
977 134914 260 335 475 135009 280 607 43 58 72 
835 956 136022 353 407 53 533 893 137241 867 514 


66 639 69 79 138032 118 21 26 66 278 370 429 559 
72 713 31 930 139106 326 463 587 704 (300) 35 841 
65 917 


140 12 558 692 869 940 141018 53 (300) 90 102 81 
794 809 10 142030 43 83 122 228 43 47 65 99 344 81 
429 511 727 988 143015 161 70 78 512 15 628 840 86 
144010 87 (3000) 238 551 689 878 145078 251 319 
800 64 966 146024 60 72 170 73 530 93 684 95 719 
52 (300) 864 917 39 147123 94 238 95 511 74 84 854 
938 148122 33 232 40 56 72 422 519 91 662 758 
1492 9 82 151 89 532 48 56 681 95 735 79 95 897 

150252 459 609 55 62 705 151.08 34 249 839 596 
709 93 915 21 152039 87 99 135 237 345 512 54 733 
828 153088 135 49 62 821 74 617 916 154061 148 58 
447 74 82 665 728 885 91 920 155959 110 63 73 54 
578 759 (300) 156019 270 78 555 633 827 80 157012 
209 17 19 508 609 81 711 837 943 52 78 158132 94 
473 78 83 93 615 96 816 932 46 159042 245 373 458 
521 647 771 863 946 

160130 583 826 29 912 27 161127 425 626 703 880 
162065 159 97 258 436 46 508 163211 28 64 367 410 
658 87 95 768 910 164438 508 (15089) 99 839 76 
966 165018 162 370,451 64 81 641 828 90 943 53 73 
166069 208 340 58 585 167213 64 312 432 54 697 
840 916 168014 78 147 351 424 638 46 754 169009 
29 40 67 331 434 615 705 842 

170067 77 332 444 518 87 604.763 833 75 916 
171043 155 274.353 82 484 581 96 172106 31 734 835 
89 173006 134 79 358 85 458 569 603 22 174091 276 
322 599 636 820 921 178044 287 93 392 549 623 32 
902 176103 372 81 458 607 764 896 177115 208 689 
720 46 178021 192 243 350 571 719 909 21 179026 
262 603 10 (300) 71 81 

180077 172 78 216 371 96 526 679 (1000) 99 802 907 
29 181030 47 52 140 206 22 323 496 (300) 555 845 53 
96 182043 59 158 535 791 183009 35 36 104 294 405 
602 3 917 184146 58 205 520 21 78 615 86 758 66 68 
(500) 87 811 26 40.936 185001 252 69 337 498 541 82 
98 685 812 912 51 180134 69 240 310 46 459 597 693 
780 838 187010 (500) 388 662 84 714 845 922 53 72 
185153 205 389 466 86 92 593 (500) 645 718 49 91 858 
76 189155 282 317 23 80 604 824 936 57 94 

190016 137 77 284 91 525 31 746 826 56 191059 
198 205 31 373 413 75 591 696 706 936 192075 117 
457 525 639 81 749 193 96 358 86 446 57 558 864 
956 194176 87 282 334 409 87 626 98 975 195207 
359 422 85 586 628 44 705 66 70 998 196056 226 315 
431 633 41 735 895 938 1970˙9 268 73 655 814 
198011 404 5 369 516 606 199073 420 82 709 85 

200012 217 29 541 84 611 201084 116 80 87 217 
18 618 84 746 89 839 920 202944 187 245 799 912 
203053 56 113 88 295 454 69 675 807 27 204461 73 
539 768 949 57 205077 107 37 249 497 588 810 79 
978 206048 81 166 B3 284 428 76 695 207326 68 529 
46 53 782 810 15 937 38 94 96 20 3066 67 156 205 57 
432 87 517 685 876 209002 126 302 67 84 96 456 81 
660 794 844 983 

210131 463 595 847 96 99 936 (300) 211029 75 342 
82 85 507 22 675 96 936 212053 124 432 78 655 86 
713 44 974 213097 257 323 467 81 536 55 711 34 826 
991 214167 72 94 274 (300) 349 412 98 615 46 756 
835 967 215122 40 208 23 415 510 85 653 732 092 
216201 328 648 73 995 217023 115 270 330 (1000) 
42 477 809 938 218084 206 407 38 43 63 603 43 831 
219036 89 164 574 632 728 38 880 

220126 95 566 950 221019 83 110 526 46 630 4? 
805 992 282013 198 222 40 96 334 90 98 505 15 735 
837 931 63 66 223162 356 898 934 70 224010 89 
100 292 371 627 588 

Jm Gewinurade verblieben: 1 Gew. B 60000 ME, 
1 a 45000 Ml., 1 a 10000 M., 2 & 5000 Mk., 
F 31 d 500 Ml., 73 d 300 

Vi 


R) Mühl. Bimm. zu verm, 
Neuſtädt. Markt 18, IE 
MA immer zu vermiethen 
raberſtraße 14, II. 
Gni möbl. im z. b. Marienitr. 9, II. 
öbl. Zimmer ſofort zu vere 
miethen Strobanditrahe 20. 
gast. Zimm. mit Penſion bill. z. 
; verm. Schuhmacherſtr. 24,3. 


Eine Wohnung, 


4 Zimmer, Entree und Zubehör für 
450 Mark, ſowie zwei kleinere 
Wohnungen à 200 Mark zu ver⸗ 
miethen bei 

A. MWohlfell, Schuhmacherſtr. 24. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


I nebſt allem Zubehör, 2 Etage, ift Alt. 
| ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 


zu vermiethen. W. Busse. 


| Verſetzungs halber 


ift die von Herrn Flelschauor bis- 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


— — tM 


Schöne gelunde Wohin 
Schulſtr. 5, dicht am Wäldchen, 
Halteſtelle der Elektriſchen, 2 Trep., 
5 Zimmer nebſt allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Mellienſtraße 95. Eduard May. 


1. Etage, Schillerſtr. 19 
4 Zimmer, Küche vom 1. April zu 
verm. Näheres Altſtädt. Markt 27, III. 
2 kl. Wohnungen, Schulſtr. 7, 

je 2 Zim., Küche u. Zubeh. v. 1. April 
zu vermiethen. Näheres Mellienſtr. 95. 
Eduard May. 

1 Familien⸗Wohnung 2. Etage 

u. kl. Hofwohnung zu verm. 
Baderſtraße 5. 


ahnung, 


Alten, schmerzhaften Fussleiden 


offenen Füßen, eiternden Wunden 2c.) hat ſich das Sellſche Universal-Heil- 
— beſtehend aus Sal be, Gaze, Blutreinigungsther (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Anerkennungsſchreiben laufen fort- 


Beſichtigung nachmittags. 


mit guter Schulbildung geſucht. Breiteſtraße 43, II. 


rucht-Konseryen Franz Zährer, [i Waren rant mit sech 
mit 5 o = ’ Ein Waarenſchrank mit ſechs 
3 da Rabatt ab. Wg . Eijenhandfung. Schiebefenſtern, zu jedem Zweck geeignet, 
rich Netz, 2 möbl. Bimm. ev. Burichengelaß | wegen Mangel an Raum zu verkaufen. 

zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. Fran Schulz, Mellienſtr. 134. 


2 Stuben, helle Küche und Zubehör 
billig zu vermiethen. 


Bäckerſtraße 12. 


während ein. Das Univerjal-Heilmittel, prüntier mit 4 goldenen Medalllen, ift Seht À 
nur allein zu beziehen durch die Sellie Apotheke, Osterhofen (Nieberb,) 1 auch 2 gut möbl. B orderzim. 


Sell ß Univerſal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find gefetzlich geſchützt. 


zu verm. Brückenſtr. 4, part. 


Waſſerleitung. 


Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ 
ſtände für das Vierteljahr Jannar— 
März beginnt am 13. d. Mid, Die 
Herren Hausbeſitzer werden erſucht, die 


Zugänge zu den Waſſermeſſern für[Lowinsk 


die mit der Aufnahme betrauten Be⸗ 
amten offen zu halten. 
Thorn den 11. März 1901. 


ae 1 


Die er rbb 3 


Reſtbeſtände 


meines Waaren⸗ Lagers 
werden jetzt 


oppernikusstr. 9 


für jeden nur annehm⸗ 
baren Preis weiter aus- 
verkauft. 


J. Biesenthal, 
Eopperniknsftr. 9 ; 


„4 Pig“ Pfg. ct 
REH Pfd. 4 Pf. 
Kartoffelmohl, Pfd. 14 Pf. 
la Strahlenstärke, Pfd. 28 Pf. 
Grüne Seife, Pfd. 20 Pf. 
Salmlak Terpentin - Seifo, 

extra hart, Pfd. 22 Pf. 
Weisse Talg-Seite, Pfd. 18 Pf. 
Oranienburger Kern - Seife, 
Pfd. 24 Pf. 
Weisse Waahe - Korn - Seife, 
fd. 27 Pf. 
Salmiak - ea Seifenpulver, 
ad 15 Pf. 


Lossive Phenix- Waschpulver, 

Cröme-Farbe, Créme - Stärke, 

Quillaja-Rinde, Salmiakgeist, 

Torpentinöl, Benzin, Kienöl, 
Eau de Javelle, 


Drogen-, Farben-, Seifen- 
Handlung 


B. Bauer, Mocker, 
Thornerſtr. 20. 


Den doppelten Muhen 


von Ihren Hühnern haben S 
— Verwendung unſerer 


Hühner⸗Lege⸗ = 
l arining 


aus zinkt. 

2. Drahtgeflecht 
27 ſehr ſtark 
gearbeitet. 
2 Vieſe Nefer 
haben den Vorzug, * ſich kein 
Ungeziefer darin aufhält. 

Preis eines Poſtpackets von 4 Stitt 
3,70 Mk., von 8 Stück 6,80 Mk. 
portofrei durch ganz Dentſchland 
gegen Nachnahme. 

Drahtwaareufabrik 
zur Nedden & Haedge, 
Roſtock i. / M. 


MA Ziehung 13., 15., 16., 17, April. 


ur Freilegung des Königl. Sohlosses: 


Königsberger 


; Gel 0:3 « 


Bons 5 W 
6420 deldgew., A ta Ya 


155000 5000 4 
123000 3000 
22 2000 4000 
421000 4000 
10 * 500 - 5000 
40 30012 000 
60 200 12000 
120210012000 
200 > 50210000 
1300 2819000 
5000334 000 5 


$ Warienburger à 1 Mk. 
A Pferde-Loose ll Loose 10 H. 
í Equi- Pferde u. noch 
A psgen 87 3447 Gewinne. 
Loos-versaud geg. Postanweisung 
od. Nachnahme durch deneral-Debit 


Lal. Müller & Go. f 


„ Berlin, Breitestr. 5. 
Bess Telegr.-Adr.: Glücksmüller. Gel 


Eine Wohnung, 


6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


Holz⸗Verkaufstermin. 


Am Sonnabend den 293 


e 


m, 


Schloß Birglan den 13. März 1901. 
Die aA ovary, 


t 25 Jahren bewährt als 
beſtes und billigstes Waſch⸗ und Bleichmittel 
nur in Driginal⸗Packeten mit dem Namen Henkel 


ì. ‚Ns, vorm. 10 Uhr, 


jhen Gaſthauſe zu Dorf Birglau 
nachſtehende Hölzer 
aus der Schloß Birglauer Forſt verkauft werden: 
ca. 150 Stück Birken (Deichſelſtangen), 

„ 360 rm Kiefern⸗ 8 


oben, 
Spaltknüppel, 
Stubben, 
Reiſer I. Klaſſe. 


und dem Löwen als Schutzmarke. 


Henkel & Cie., Düsseldorf. 


Konkurs Ulmer & Kaun, — 


Das Lager, beſtehend aus 


Bau⸗ und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ 
gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern, 
ebenſo ca. 300 Metern Granitkleinſchlag 

wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 


Chauſſee Nr. 49, ertheilt. 


Daſelbſt iſt auch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 


Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 
castar 2 1 


on 1 zur anten 


zenten und EA 


un 
RA vorzüglich als Linderung dei Melzzuſtänden der Me bel a 1 16a * 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 


armut (Bleich 


Malz⸗Extrakt mit Kalk » 


Miederlagen in faſt ſämtlichen A 


Zur sauberen und geschmackvollen Anfertigung von: 


Weinkarten 


gehört zu den am lei teften Sanl 85 dir 
leich angreifenden 


wird pa großen iche Kran egen in A 
nannte en N 
ſtützt weſentlich die Kaden 


Schering's Grüne Apotheke, cue Ste: 10. 


potheken und größeren Drogenhandlungen. 


im haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapolheke 


Wohlschmeckend.-Bill 


pne 
iſenmitteln, we deb bei 15 
t) 2c. verordnet werden. 


heit) gegeben u. Pre 
ildung = Ribet Fl. M. sr 


| Menus 


I Tank cE — 


| Tafelliedern | 


Einladungen 
zu 
Gesellschaften ete. 
empfiehlt sich die 


C, Dombrowski” Buchdruckerei, 


5 8 8 


1 Wohnung, 


erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Alkoven und Zubehör, Fern 


1 Laden, 
für jedes Geſchäft grlim: vom 1. 
April 1901 zu vermiethen. 
A. Burdecki, 


Coppernikusſtraße Nr. 21. 


Mb. Bimm. u. Kabinet zu verm. 
Bacheſtr. 14, I. 


Möbl. Zim. ſof. z. verm. Bankſtr. 2, II. 


Herrſchaftl. Bart. Vahnung 


Bromberger⸗ und Hofſtr. Ecke, 
ſtehend aus 6 ſehr e Bin 
und allem Zubehör, ſowie Pferdeſtall 
und Wagenxemiſe, ift von ſofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Reſtaurateur w. 
Barezinskl. 


Eine herrschaft. Mahnung e Nr. 39. 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 


Druck und Verlag von C. 


„„ 
Das Ausſtattungs⸗Magazin 


Spiegel und Polsterwaaren 


; Möbel, 


Grösste Auswahl in Möhelstoffen und Plüschen, 


SSS SSS SSS SSS 
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von 


K. Schall, 
| Tiorn, Schillerstrasse | Tapezierer mm Schillerstrasse. | 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 


neuesten Mustern 


in geſchmackvoller Ans führung & zu den anerkannt billigſten Preiſen. ng 


Komplette Zim Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig, 


Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei A 


im Hause. 


S 


> 


2 pun sysıdda 


17 


N 


A 
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Hodellhüte 


(Bnrifer Orginale), 


garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüte 
in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung, ſowie ſümmliche Neuheiten der Saiſon empfiehlt 


Minna Mack Nachflg. 


255 
y» 


Teppiche und Läufer 


n stets neuem Muster 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


einzige echte altrenommirte 


Färberei 
Hauptetabtifjement 


für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben re. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 
Thorn, nur Gerberstr. 135, 
neben der Wee und Bürger⸗ 
Ho C al. 


apeten 


Tapeten Muster, in grösster 


L. 2 billigst bei 


L. Zahn, 


zamilienwohnungen zu verm. 
Bäckerſtraße 16, 1. Etage. 


“Brautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Qualität Mk. 2,00 zc. um 
3 auf 24 Wolt. und Industrie-Ausstellungen. 
2 ` 2 5 


me "ntingas streng gewahrtes Geheimniss der Fri 


H. UNDERBERG- ALBRECHT 


Hoflieferant Sr. Mal. des Kaisers u. Königs Wilheim 11. 


am Rathhausein RHEINBERG am Niederrhein, 
Gegründet 1846. 


FABRIK- 


Anerkannt b 


B ettfede ern- 
Reinigungs⸗Aunſtalt 
Culmer- Vorstadt 
(Haus Roggatz). 
Desinfiziren 
von Betten. 


Gummiwaaren 


jeder ; 

egen 10 Pf. Porto. 

2 12 Frankfurt a, M. $ 
Eye 2 ZUR iE 


ahnschmerz 


“hohler Zähne beseitigt sicher 


sofort, Kropps Zalmwatte“ 
(20% Cary acrolwatte) à FI, 50 Pfg. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 
Koczwara, Elisabetlistr. 12 u. u. Hugo 


Claass, Seglerstr. 22. 


Bauberhaft ſchön 


ſind alle, die eine zarte, ſchnee⸗ 
weiße Haut, roſigen jugend: 
friſchen Teint und ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen haben, daher ge- 
brauchen Sie nur 


Jadebeuler Lilienmild Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul⸗Bresden 
1 Steckenpferd. 

à Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz, 

Anders & Go.; J. M. Wendisch 

Nacht. 


zu verm. Bacheſtr. 13, I 


Dombrowski in Thorn. 


ö tſtockele Apnitofen, 


Mb. AMID. Zim. m m. Kab. u. W in use 


MARKE Gegründet 1846. 
— nn 


er Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk, 
Auf der Reise, im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 
verstimmungen, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit etc, von vorzüglichster 
Wirkung. Ein Theelöffel Underborg-Boonekamp in einem Bus Zucker- oder 
Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade 


Unentbehrlich für jede Familie! 


Man A2 ausdrücklich: une Boonekamp. 


Bei Magen- 


Birnen, 

Aepfel I. 1. IL, 

Kirſchen, 

Kalif. Pflaumen, 
gem. Badobit J. und II. 


empfiehlt billigſt 


Heinrich Netz. 
Prima Helina. EN 


Pinie ma "effi m 
Dery Hlut Ynfelfinen, 


Prima 1 dileane, 


Did. 60 Pf., 80 P 


M. > Kalkstein . 0840 8 
„Farin“ 


8 Pfg. 
Auf Beannfehneiger Gemüſe⸗ 
Konferven und Erbacher Kom! 
pot⸗ Früchte 12%, % Ermäßigung 


IM. junge She 


M. Kalkstein Y Oslowski. 
ertſchaftl. Wohnung, 


6 Zimmer n Ai Seal 
Burſchengelaß un erde 
je age, von ſogleich zu 549. 


Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 


Al RACHEN AARAU EUROLAND ON A| N 
. 


der illustrierten 


er. 
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| F i, Mm Preis der | 


IHR EU N cc 


| harraren verlagsbuchhandlung von Paul List, Leipzig. Sg 


| 
pai Inhalt Inhalt 
y k | : 8 i NE j er N 
À /,zweiten on Nataly von Eſchſtruth, Illuſtrierte Romane „Zweiten 
serie und Novellen, liegt jetzt die „Erſte Serie“ voll: Serie 
| ftändig vor, und beginnt nunmehr die 
| Der Majorats⸗ j j . Nachtſchatten 
| herr Roman in Bau. si S 1701 Roman in 2 Banden 
den mit => “ Denen MC weite 2 Erie mit circa 75 Vollbildern 
dern von M. Flaſhar⸗ von W. Claudius 
N 0 ° P Dresden. SSS SSS eee 
zu erſcheinen, in der die neueren und neueſten Romane e ae 
5 š ERENTO ETF TEE TFT Us vollem j 
ſtürme, Nomen in dieſer beliebteſten Schriftſtellerin zur Veröffentlichung ge | Beben, Wovelen und | 
2 Bänden mitca.75 Voll- Skizzen in Band mit | 


langen. & Auch diefe „Sweite Serie“ 


deren Inhalt Sie 


bildern von K. Egers- 
dörfer Wilmersdorf. 
Die Regiments: 
tante n Roman in 2 


nebenſtehend genauer verzeichnet finden, erſcheint 


ca. 40 Vollbildern, Rünſt 
ler noch unbeſtimmt. € 


Am Ziel, Roman 
in zwei Bänden mit 
ca. 75 Vollbildern von 


in 75 wöchentl. Seften zu je 30 Pfennig 


Bänden mit ca. 75 Voll- 


bildern von S: Bergen- = 48 Heller ö. W. = 50 Centimes = 24 Kopefen F 
l München. SS e e Weimar. SSS 
i und wird von den erſten Künſtlern der Gegenwart illuftriert. 2 
Bitte wenden! 
rr age Pen i e a TIT 
| ll) III f rn F e neee ou iht 
| s Fu beziehen durch: 
Ad e 
| Max Gläſer, Buchhandlung in Thorn. 


* 
I) 


I 


IM 


EOE AA 


E SUAS OEG 
2 SD) D) wW 


as Erſcheinen der „Zweiten 
Serie“ von Nataly von 
Eſchſtruth, AIlluſtrierte 
Romane und Novellen mit 

- den neueren und neueſten 
Romanen, wird von einem großen Teil 
unſerer Abonnenten der Erſten Serie mit 
Ungeduld erwartet. Und mit Recht! 
Schon der Erfolg der Erſten Serie der 
wohlfeilen Ausgabe hat gezeigt, welch 
großer Beliebtheit fi) Nat aly von 
Eſchſtruth in der deutſchen Häuslich⸗ 
keit, in der deutſchen Familie, bei 
unſerer Frauenwelt und der heran⸗ 
wachſenden weiblichen Jugend erfreut. 
Mit jedem neuen Roman bezaubert die 
Verfaſſerin auch aufs neue ihre nach 
Tauſenden zählenden Verehrer und Ver: 
ehrerinnen. Immer voller, immer aus⸗ 
gereifter treten uns die Geſtalten der 
großen Dichterin aus dem Rahmen ihrer 
Werke entgegen, und ihre Vielſeitigkeit 
ſcheint ohne Grenzen. Eine ganz neue 
Type finden wir in der famoſen 
„Aegimentstante”, in deren Figur 
die Verfaſſerin eine Erſcheinung von 
bleibendem Wert geſchaffen hat. Im 
Roman „Der Maſoratsherr“ waltet 
harmoniſch, wie in einem echten Spiegel⸗ 
bild des Lebens, Scherz und Ernſt, 
Licht und Schatten, und hochgehender 
Humor umflutet die jugendfriſche Ge: 
ſtalt des Majoratsherrn. Auch die 
anderen Schöpfungen der beliebten Ver- 
faſſerin, die in der „Fweiten Serie“ zum 
Abdruck kommen, ſind durchweg als 
Kunſtwerke zu bezeichnen, die einen ent- 
zückenden Stimmungszauber atmen, deren 
Hauptreiz in dem eigenartigen Rolorit 
und der außerordentlichen Charakteriſtik 
der Figuren beſteht. Das ſind wirklich 
Perſonen, wie fie die deit und das 
Leben zeitigt, da iſt nichts Gemachtes, 
alles iſt wahres Leben der Wirklich— 
keit. Die Charaktere in den einzelnen 
Romanen ſind Meiſterwerke der 
Darſtellung, und ſo haben dieſe 
einen hervorragenden bildenden Wert, ſie 
find ein vollwertiger Familienſchatz. 
% Der billige Preis von 40 Pfg. für 
die 48—64 Seiten ſtarke Lieferung dürfte 
wohl auch diejenigen, welche mit ihren 
Mitteln fparfam umzugehen gezwungen 
Br zum Abonnement veranlaffen. 4A 
as erſte Heft wird auf Wunſch gern 
zur Anſicht ins Haus geſandt. & Zu 
Beſtellungen bitte ich den untenſtehenden 
Beſtellzettel oder die angehängte Beſtell⸗ 


karte zu benutzen. Mit Hochachtung 30 


Max Gläſer, Buchhandlung in Thorn. 


SSS SS 


x K 2 Beſtellſchein. 8 8 . &. 
Ich abonniere hierdurch auf die „Zweite Serie“ von 


l | Nataly von Eichitruth, 


Nataly von Eſchſtruth 


wurde Neujahr 1901 von 
Seiner Hoheit dem Herzog Johann Albrecht, 


£ i d Wovellen ‚€ z 
een o O T ON 2 : 4 Regent des Großherzogtums Mecklenburg-Schwerin, 
vollftändig in 75 Lieferungen zu je 40 Pfg. ' 
d Canes = 21 Roperen durch Verleihung der 


all wöchentlich eine Lieferung 


| und bitte um vegdimADigE Sufendung der Lieferungen „Grossen goldenen Medaille für 
* i Kunst und Wissenschaft“ 


ausgezeichnet. 
Wieder ein Beweis für die Beliebtheit dieſer hervor- 
ragenden Schriftſtellerin. 


Ort und Datum: 


Name und Stand: 


Telegramm-Adresse 
H OZAKOWSKI THORN. - Adresse fitr Briefe: 
1901 B. HOZAKOWSKI THORN. 


Telephon No. 45. 


Garten-Sämereien-Preis- Verzeichniss 


(Auszug aus dem Haupt verzeichniss.) 


B. Hozakowski, Thorn. 


Brückenstrasse No. 28. 


Mein Samongeschäft steht unter Controle der Samen-Contro'l-Station in Hamburg und Zürich 


deim Bestellen der einzelnen Sorten ist nur die Angabe der beigesetzten Nummern erfordarlieh. Bestellungen unter 
100 Gramm werden nach 20 Gramm-Pre's2n berechnet. Ein Gewichtstheil unter 10 Pig. wird nie ‚ht abgegeben. 


2K. 8 f Per 1½ K. 5 8 

1 Pfd. S6 1 Pfd. S8 

Mk. Pf. Pf. N Mk. Pf. Pf 

203 Dil! 80 10437 !Mittellange, grüne. volltragende, extra.. 3 50 1 0 


08 Liebesapie 

11510 Majoran, | fr: Tanzösischer Stauden 

i HN Petersiie einfache Schnitt 

15 39 Petersilienwurzel, f frühe, dieke, Zucker 

a3 "Beterehlenwurzel, lange, späte 

215 Porro, früher, Sommer oder französischer 


j 30438 Ganz kurze, Trauben, frühe u. volltragend 1 80 10 
80 10439 Chinesisch, grünbl, längste Schlangen, ELEM 50 55 
80 10440 Goliath, längste, grüne Schlangen 12 160 
|- 101441 Japanische, Kletter gurke. neu, sowohl zum - h 

A 10 Treiben wie fürs Land 5 30 
40 20445 'Treibgurken, Non plus ultra Portion 30 Pf. 60 


n 
© 
S 
DD 
=) 


Wal 
118 1 0 Fran Erfurter, glatter Knoll 446 Köniesdörf. grüne, Riesenschlangen 30 Pf. 160 
2 Sell Ben AE 5 H: NA her 5 50446 Prescot Wunder, neue Portion 30 Pf. 350 
224 Salbe „ diekpolliger Winter 50 20447 Bolissons Telegraph, Frucht a | 
230 8 kraut — p 20 dunkelgrün Portion 30 Pf. 240 
i . 20 | 448 Noa’s Treibgurken sehr voll- ga | 
345 800 nittlauch, Samen Portion 80 Pf. z — — | tragende 60 Pf. 240 
243 Sr . U früher, extra 6 50 40455 |Spe’se-Kürbisse, Allergrösster 7 
er Zwerg- er vorzüyl. Sorten zn grüner, Melonen Portion 30 Pf. 
16 Treiben sow- für's Land, echte 100 Korn 50 Pf. 540458 Grosser, gewöhnl., Küchen 30 Pf 
> Dänische, vorzüglichste Qualität 5 240 | 465 ENG 3 Eur 8 
65 Wirsingk hi, A nonthaler Tree 465 Melonen. Amerikanische roth- = 
267 Gre ng 0 um f a on rü her, krauser 2 0 | fleischig, Ananas Portion 50 Pf. 
375 Rosenkoi, später, krauser, grüner, extra 2 20 201466 Cantaloupe von Algier, 
6 Englisch, Brüssler, hoher, extra 9 20 | grosse, gelbe s 40 Pf. 
f . Oberkahiranı, er niedriger 3 50 20.4475 Warserme onen (Arbuzen.) Wasser melonen mit ; 
A N weisser, e b, feinblättriger, frühester 5 | schwarzem Korn 1 40 
jener, Klelnite xtra 4 50 30487 Holländische, blassrothe 2 50 20 
287 Englise her, ats weisser, Glas, I. Qual. 3 — 30488 Holländische, hell gelbe 2 50 20 
0 . Kopfkohi, „ blauer, Glas Ba 2 50 W|491 Zittauer. Riesen, grösste, schwefelg,extra 2 50 20 
sser pik “ekor oder Maispitz, 501 Rothe Rüb in i ange, Schwar j; | 
. allerfrühester weisse * j othe Rüben zum Einmachen. Lange, schwarz |i 
o un, eiger, oi Br; ; 3 50 201° echt dunkellaubig À 70 10 
weiss, . Qu: 1. r, fester. platter, 502 Runde, schwarz-dunkellaubig, aegyptische — 80 10 
uaędeburg er A i 3 50 20515 'Mohrrüben, Pariser, allerfrüh., kurze, rothe | 
9 Rother KODRO? RRR 1 Ver, 250 20 Carotten zum Treiben 2 40 20 
d blutrother, k 3 A 4 50 2 a . frühe, EN, kurze, Car. z. Treib. 1 80 10 
t > -j 5 20517 Braunschweiger, feine. lange, rothe 2 10 
| e e hoher, extra, krauser 3 50 20518 Frankfurter, feine, halblange, 2155 1 60 10 
f zu esse, Gewa zer 2 50 20519 Nantaise, frühe, hall bl., stumpfe, abgerieb. 2 20 10 
5 Valatsamen, Asiatisd her ei — 60 10 525 Pastinzken. Grosse, lange, weisse | 60 10 
4% Oyrius, allen össter, gelber, selber n, 2 50 20526 Runde, weiss: | 80 10 
49 Steinkopk, früh., fest, grün., geeig. Z. Treib. 4 50 i 20 5 Zucker-Erbsen, Früheste, "niedr. Krup, 1‘ hoch 70 
* Forellen, en or, fein und zart Phad | Grosse, frühe, englische, krummsehotige, 
50 8. € . — 3 50 20 Säbel, 5° hoch 8 
351 Trotz gna auer Dauer, gelber fester 2 50 20550 Schalerbsen, Aller früh., Buschbaum, % hoch 50 
E Kopfsalat TOSSET, gelber, festköpfiger . & 50 3) [560 Stangegbohnen, Allergrösste, breite, lange, 
| BE Spinat, Gewei besten Serten gemischt. . 2 40 10 | weisse Sehlachtschwert N 70 
190 |G ırtenmelde, mlicher, rundblättriger — 60 101561 Von Algier, weissch, Wachs., Schwert. 
0 Kahlrüben (Wrusken) peine pi tts N 1 10 10). | mit schw. Bohnen | 60 
9 j Schmalz eine, atte; weisse, ii i 566 Türkische weiss blühende od. roth blüh. 60 
‚Reine glatte, gelbe, Schmalz j 25 i 8 575 Staudenbohnen, Allergrösste, extra breite und | 
389 Rüben, Mairüben frühe i „ | ange, weisse Schoten 60 
0 eltower. es, echte? Þlattr., weisse i n | 10 191 Flapebfer frühe, rothk., gelbo Schoten extr | 59 | 
391 6 etlig, Schwarzer, runder, Winter . e 1 rothe, s b | 
34 Qüwarzer, runder, Sommer — 80 80 102 e achs | 40 
101 ilber, runder Wiener, Mai 8 1 20 10 1 fal P aus Erde wachsend ER | 
w Nats-Radies, Runde, weisse, zum Treib> 1 10 106 P ee A A 7271 
IN unde, se harlachrothe, zum Treiben | 107 e teen paa gebe Ober gart cehe 0 
Waz ienbrunneii“ 12 10 an Kal. 3 geen rothe oder gelbe 60 | 
ur! 3 5 2 anzlebene ke usto $ : | | 
kon, Extra, lange. grüne, Schlangen | | | | ener zuckerreichste Sorte . 40 
gunitzeı „ t 550 30 | . 


igene Haustypographie. 
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